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Wiedereröffnung des Sue^kaoals 


Aegypten bd Sr heute die auch für die Passage israelischer schlfesAlicfo Israelischen Initiative 
feteriteh» .WedmröBnuug des Seegöler öffnen weide, wie skfr entsprang«» sei. Es handle skh 
!änr?iranak «ügekfiad5gt , Aegypten zur Zeit der Unter- um einen rein politischen Akt 
/m« T r - axächnmw des Entflachtungsah- für wichen Israel keine Gegcn- 

T^ f_^rrT_ '_r fc ? |ra ? ,* Iflmmens im Januar.1^74 ver- lestüng voraussetzc. Der Aus- 
l^erorarnpg des SuezkEatus pflirhtnf hnTin DurAinnniunmittn «ennrimster gab der Hoffnung 

Slot- versicherte, dass Israd „m den Ansdrucfc, dass Aegypten diesen 

Irömmenden Phasen” auf dem Schritt auch entsprechend bc- 
atg rfcfahffit cr W«8C, dass me bestehen werde, die Durch- werten werde. Es sei zu erhoffen, 
WedwoSmmg f“ Kanab ihm ^ ^ ^ da» sich Aegypten nicht zo 

io erwartran ftnaae br^en T!nter israelischer Flag- Schritten hlnreissen lassen werde, 
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möge. — Diese für' einen foh- 


ge.zn ennöglicbm. Die israeli-j die möglicherweise Israel bewc- 
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5JEE Kf =Si Jerusalem wartet anf Berichterstattung 

der USA über die letzten Entwicklungen 

maorngal AEon gestern ad* kUten. ^ andl Bierer Schostak (Unabhängiges ° 

die erneute Versicherung gege- Zentrum) eingehracht • worden (HM) — Gestern abend war ne Erklärung von Aussenmi- Entflechtungsabkommen veran -1 Politische Kreise in Jerusalem 

Gleichzeitig Hess, der feraeh- ben, dass es die freie S c hiffahr t war. _ man sich in Jerusalem über die nister Allon. der den Aegyptem kert. bildete jedoch einen Teil] wollten gestern nicht bestätigen, 

sehe AtBs enma nstcr dnrcfiblicken im Kanal und im .Golf von Suez Schostak behauptete, die frei- Ergebnisse der Gespräche zwi- alles Gute zur Wiedereröffnung der zusätzlichen mündlichen Ver- dass Israel In absehbarer Zu- 
dass Israel das volle Recht habe respektieren werde. willige Truppen- und Waffeny er- geben Ford und Sadat fn Salz- Ihris Kanals wünschte, ergänzt, embarungen. über welche natür-j kunft diese ägyptische Bereit¬ 
en «warten dassdteemeute.In' Alton betonte, dass diese Geste däatnu n g sei eine unberechtigte jjtmg noch ün Unklaren. Der fs- Zusätzlich teilten die israeli- lieh auch schriftliche Protokolle schuft durch eine Probesendung 

betrieb na h me des - Kana ls diesen des guten Willens emer ans- und schädliche Geste gewesen. raeliscbe Botschafter in Wa- sehen Mlitarbehördeo dem In- angelegt worden and. , 7 .u testen beabsichtige. 

- die Israels Standhaftigkeit im « hing inn hatte nach Aussage p_o- temationalen Roten Kreuz mit, 

SUEZHUML ALSOELROUTE UHRENTABEL SÄSSSS £££ “ Litt Ford zeigt Optimismus fuer 

(HM) — Wbtschaftsbeobacb- Der Kanal wird hingegen “ her 0oeIle öbermitteIL von zehn ägyptischen Soldaten — CpiaHaneauettiehleR in Hahne« 

te r io hnaei vertraten gestern zweifellos für den Transport an- Sdmtt nK*tak Noblesse, sem- ~ die wahrscheinlich während des FriGdßllSaUSSlCnteH III HahOSt 

. TM»»«» «awuw i« u» «r ^ jjj, Schwäche Israels ans- Israel scheint ach zu bemühen, !n 

. dcr . aa ? r rratabel *****'___ legni. eine versöhnlicbe Haltung gegen- d , Jm Nahen Osten mehren sieb | ry Kissinger. seine Mission im 

harnl ab O efryute jetzt nidd Aug^c^ Umstfade gchUeSäKch kam es zur Ab- über Aegypten emztmehjnen. Die T1 d5e „ Zeichen, die davon sprechen, ■ Nahen Osten wieder aufnehmen 

mehr die BedeutungwfMerafcn*. jst es fratfach, oh die Ägypter JL Zf ** d ? L brael ^ bffre,t ’. “ « wä», m RoKcK hier sJn«, ,md .ich bemühen. Verträge 


worden j (HM) — Gestern abend war j ne Erklärung von Aussenmi- Entflechtungsabkommen veran -1 Politische Kreise in Jerusalem 
] man sich in Jerusalem über die nister Allon, der den Aegyptem kert. bildete jedoch einen Teil] wollten gestern nicht bestätigen, 


ter io Banel Totntea. gesten zweifellos für den Transport an- 
tfie Meinen^ dass der Suez>- aerer Güter rentabel sein. 
Kanal ab Oeüronte jetet nicht Angesichts dieser Umstände 
mehr die Bedeutung wfedengtea- ist es fra^kh, ob die Ägypter 


Friedeitsaussichten in Nahost 


•U 1 IIUUU 


Parikurs sfe 


rrrrii r IT w ™ athmmmg und Würde mit Stirn- Geste des guten Willens von “I" T In ^"T ; . ' „ es wäre möglich, hier einen und sich bemühen, Verträge 

g«i TtW,* y ^ h 1 » 1967 z a- ihren prctcM^en Plan der Ver- vorembart, _das Montag im Zusammenhang mit Zustand berzustellen, der letzt* atsundezubringen, die als ech¬ 
ten war. Ms zum Seebstag&ncg üefnng und Ausweitung des _ _ _ , _J? ' _ - _._;_ägyptischen PiäzeoenzfaDen, be- Im dnin.U*arr» ainar cnafPrArt 


tea war. Ms zum 8 edot»auiec tfefnng und Ausweitung des --—— ägyptischen PräzedenzfäDeh 

pflegten 75 fttttott des Oeb Snezkanals bei einem Kosten- ^°? a deni Ausschuss für Aus- der Truppe nverduennung an der ^ingujjgjj^ m repatriieren, 
aas ton Falschen GdU auf Standen mehren Mißiar- ^ gBS “d.Sfcherfielt zu über- 1 Staj^ijmt^tem. wie an ^es&ch gaben die i 


n. 


dem Wege nach Nordwesfesro- den US-DoHai» m absehbarer j 
pa und den USA den SoedtauJ Zukunft verwiridicheo werden. ! 


tragen. 


der Truppenverduetuume an der ^ _ .. .. lieh zu einem wahren Frieden 1 le Grundlage eines späteren, 

Sinaifront wurde gestern, wie an ffihrf ’' sa § te der PrSodent der dauerhaften Friedens im Orient 

auderer Stelle berichtet, durch ei- BehördS elf Notabein Verein « len StmtBn VOn dienen können ‘ 

Lschen Behörden elf Notabein ^ G€raJd Forf< ^ ^ nn. (H\n — Ohne jedweden Zo¬ 


ll 

__ r 

tu O- 
ft ' : 

it Ü« 


zn dnrdtqneiün. '■ 

Sek der Blocüenmg des Kar ' . __ MKK.KS ' NACH PARTS ^ tefl ‘|Militärakademie in Westpoint der israelischen Abendpresse ge- 

..... uahhnJatoS^nS^ ^JSSSSZXSLn XHAVIZ rAXUO nehmen, »rturch bestätigt:h-|,^ Wort ^ Der pStot «m ihren WiderhaU fanden, 

in der Tat (£e grossen Öfceseft? , LtbcIs VerteJdM»m«mtim 5 -r üiän'^hc tr« , rael indirekt, dass zwischen dem sprach von seinen Besuchen in äusserten gut informierte offiziö- 

schaften anf M toteto m RABD ^ S Scttowm Pew^^^h^ französkrhm l ? ,U, !5l ld j2 Sm , ai ? nd . dCm ä ®TÖschen Mut- Belgien. Österreich, Spanien and S e Kreise gestern in Jerusalem 

/■ Während oreprünöicfc beßreh- KiCht wm * er *** 65 Pr0Knt «ZT^ch ^^ p l Re P" bbt . ? b ?’ twUnd quasi taWn ®* er Italien and meinte, die Ver- die Ansicht, dass eine Wiederauf- 

■ : tet worda^Ä 5rd£ d 5 BeVÖIkcra « ISrt ““ U ZJZ Zwaoa ^ “ ih \ «? Staaten hätten zur Zelt nahme der fiemDbrnigen Dr. 

se. Dwfer nach der tWeto- fff » Tr0p pga ^ *”***» die Aufgabe, für Frieden auf Kissingere um eine israelisch- 

«Öffnung des Kanals kein Ge- ^ SSjSfSr taTwSSEl 1 ,™ 2? ^ uveraDI ‘ *r ganzen Weit zn sorgen und äolische Znischenreeelung un- 

brauch mehr «in wird, kommen ^te^ «nvenrtand«^- -“gJJL tStoTiS? 51^ **?"?*“ f *"**??*■ _ «e entiedigen sich dieser Aufga- ter den vorhandenen Optionen 
“ * jdzt wirtschaftlkäteTalsachen ^ emo Rmidfrage Äwd. to ^ durctens - die wahrscheinlichste sd Die 

> ,r - 6 -' nt ?***%»,•• »sr* Sn" rr dnrehg " A SSSfflffc 6 ™. 3^JTS*fSJSS ««*? -- 

--- iSSS wmde iwi 500 ■ _ _ . . V^pflfch^c. Ä sd« N.chricfc.n.enduat« i m 

Ptaonen dmchreführt Die Be- Per ” Vffd 1,0 Krafir Reise lsrafillscfacn Verteidigungsmini- Waren auf amdäodischen Schlf- Fernsehen und im Rundfunk reod der kommenden Wochen. 

pS ^ ^ !2LJ ta J223J ir f« die Passu^dSreh den Suez- mitgeteHt, dass „Präsident Ford ^ 

^«danteir derTsrzeteKbcn Luft- zöstsebtn TSahostpoaikr' Wan ee stattea. emfaalten tot davon überzeugt ist. Israeli ^ uh * ^ u f d ,“ %ht nur *"*• 

' S ^Jgtmcinen. waSe * Mv£ Pe,ed » «“d von zeigte sich überzeugt davon, dass pi«® Verpflichtune war ^de in naher Zukunft die; Nahost- Ründreise uniernehmen 

legt Andererseits kostet &r. Ge- gemeinen. semem Berater für militärische nunmehr die BerichTm«™ tw\. . J 7 , ,... w »nf /w Sh^hmvuh**] wird. Die erste dieser Rund- 

samttra^iort von Rohöl mji- " ■ ■ » ■ ——— Angdegcnbeiten, Ahrf Hod, dem sehen Jerusalem undTaris in ZWaf “* at&dfucU,th m md A Erdölfelder ^n Abu trtrd. dem Zwecke die- 

" ' Generalstabschef* neno We8c 8^«^« ^den, die Rodess räumen. Auch auf den » gewisse Punkte, to in den 

dem Pctsts ehe nGoIf Gebict^mKi uenOTlSiaDSOiei. ^ TK^gfeitet. D« Mi- dazu führen können, den Is- Syrien habe die Hälfte seiner Golan-Höhen wird es zn ei- Gesuchen des US Präsidenten 

eifloa cnsbicliea Halen «ter Wir Sind ZQm -wird in Pari» Gespräche rael« wieder die Möglichkeit Truppen an der irakischen Gren- nem neuen RQckzng der Israe-! Ford mit Präsident Sadat und 

Rotterdam, nur _>ö DoUar pro « * i K»rpvf mt teSnan französisc&cn 20 mieten. ‘ m Frankreich Waffen ze stationiert, erklärte ein ira-'iis kommen". In den USA atj Ministerpräsident Rabm ange- 

i«mc. Da anch oql <ten rtei- iricuca uwen gen ebenso ähren, wie mit mi- zu erwerben. bischer MilltSrbefehUhaber. I man davon überzeum. dass Ford 1 schoitten worden sein würden. 


(Stehe such SL 3 ) 


65 FROZBNT DER 
BEVÖELKERUNG FUHR 
RABINS „GESTE" 


PERES NACH PAUS 


aus Nordsinai u. dem Gazastrei¬ 
fen die Erlaubnis, an den Feiern 


mittelbar nach seiner Rückkehr[sammenhang mit Pressemelduu- 
aus Europa in die USA, in der! gen aus Washington, die auch in 


(Ci Av.vr: fr** 


samttransport von Rohöl in ei- 

nem Ricwntmfccr, zwisdten . . -, - 

dem Persischen Golf Gebiet und u£llffÄiSiftb 8 Cu 6 t ■ 

einem engüscheti Hafen «fcr Wirsmdznm 

Rotterdam, nur 2 JS 0 Dollar pro . , , 

T ^ C, T? a » „ *“ ebenso ähren, wie mit mi-'zu erwerben. i bischer MiütSAdeblshaber. man davon überzeugt, dass Ford schnitten worden sein würden, 

neren Tankern, die dm Suez- Dass Israel bereit Ist, alles mit Sadat auch die ä E v D tische tiefgehender zu klären. Nur wenn 

?! 5 ^ - - - 1 - ------Gegenleistung besprochen hat: die somit angesammehen Erläu- 

der Tranätgebühr, allgemeine za efuer fitedüdien LSsang au fA __. |\ 10 . „ f i^ ro verpflichtet sich dazu.’ teruugen die Aussichten für ei- 

Hrsrsrw kääss Bemühim^en um Beentang des a sttä s sää 
aara-tg Aschkelou-Streiks dauern an 

d^* der zeittedinisdie _ Vrar. Israel Ägypten gegen- ■ , =t __ , T - . . her überhaupt erklären, in die- er sich auf dieses Unterfangen 

teS — die KaaaJromte ist -42 über gezeigt hat, die Sicher- Gebräche nber eine to- mit beschäftigt, eme Losung zn werden durften und daun eine s m Pr0ze<K friedliche Fm- einlassen. 

Pr«^ kürzer ab die Kap- h«£ des jüdfed« Staates nicht M finden. wirkliche Lösung des Problemes ' Während der zweiten Naher- 

tUdtrRpn te, —- TO-tn a er- vorraÄ^ rnd er tagte, b- a ^ XT f ttlt ^ T Wie die Ammtaner berich- reise Kisstasere lömlten dann 

hehhehea wirtschaftlichen Nach- reel sei & FMe vorbei- ggn m T el Aelr we iter. Me ttedret. Jerocham MeseheiL ist Am NactamttiE halle emer ^ Ml|tt ^ Ent . 2Vcb mtribanäche Inltialiven 

S«r «AHrt*, es » ®t- Strtlkmd^ *>*«*» me Z« taug, « i® Kose der Arbener Sn Aschlaton des ffickI Zu . Uebertrüctans Sraeiiseh- 

Nach Meinung von RcU«- wend«, das such Äfryptea he- g« B« y™. -. M ittrime er be- flttt .tetofcm zn beenden, als Versnch semacht, seine Germs- der Mcril:m i. äcjptischer Meinnnssrerechie- 

ten körnten dia Ägyp ter den Tv- wnse; dass « baett m, JBr * “ ,* ** !■ ?”* * b ^ >er “■ «och eimnnl zn einer «n d azu zn beeegen, den Khe Auae nminisBr, Prof. Hen- d'enheiien zur Geltnng kommen, 

rif nicht reduzieren, war ec ja diese Losung Opfer zn brin- ' veriassen habem vasu- Auseinandersetzung in Aschke- Streik abzubreeben. Er liess 

bereits vixr dem Sechstagekrieg gen. Dana «st würde Israel wis- ^ Mn » dmch ihre Rcpräscntan- Jon komme. Man darf wohl da- zwanzig Arbeiter, die an Land 
?0 US-Cent pro Tonne, wäh- sen, was es zn tun habe, um ^ d er Histadritt zu ei- mit rechnen, dass innerhalb der sind, eine Erklärung unterzeich- 

end Roboel um ein Vielfacbes für seine eigene Si cherheit zn 1X01 ® gelangen, sie nächsten 72 Stunden der Kon- nen, in welcher die Rückkehr ~y 

teurer geworden ist. sorgen. dam * dxm führen könnte, den flQct in Aschkelon ein« Lösung zur Arbeit Garantie der A mH iBiIIHii 

Streik «ner I teaig «n z a f öh r eu. angeführt wird, wobei bisher Prüfung der Fordernmrcn zum- BH^NHHbHL^KJCHAJUJUSh 

;c , . - .... .. rr s ? t 

_ . . , _ . . ^ ar ,. ist * .** ^ridtch alle sagt wurde. Spät« begab er jn Rom gab es drei Attacken Menge von Kriegsmaterial aus 

Ausseihandetedefizft HB erstes u Fr ! gen> ** iuer ^ Debatte sich auf die Boote, um mit den all f amerikanische Einricbtun- (der Sowjetunion begannen so- 

t0ren . ^ Ffdolbaf e^ bcschl°s- steh en, geI 8 ^^ werden. dort weilenden Arbeitern zu gen, unmittelbar nach der Abrei -1 eben in einer wirklichen Luft- 

Jahresdrftfel aiw^fiefrwi ^ te ? ed ? ~S 2 “ dniSSe m 0ffiacI e KTasc fa Jerasalen] sprechen. Am späteren Nach- ^ des US-Präsidenten Ford. In I brücke von Russland aus nach 

dnreäaniwi augowgw to stmlrendtt Ari>«t« zn ma- waren gestern spaet abends der mittag jedoch wurde mitgeteilt, au en drei Fällen wurde nur sehr I Libyen zu strömen, nie fremde 

<UM) — Einer Mitteilung Trwwarnt trat in den eisten < ?” L -, 7L ^ e r 1 . tan> 65 f 82 ^ Ausiciht, d^s letzten Endes die dass diese Aktion als gescheiten geringer Sachschaden angericb- Berichterstatter aus Tripoli mit- 

=s Z&Ss nben Zcol^S ÄrÄ. dL wpmäragnn J Z ^ ” d ier ■«* «■ °Pf- oder Verieizie wn-lirikn. 

nfoten beiw *ch dn, Anno- Hhm «ne zdmprmntige Stei- Säte^dn Liscl^ _ zteMigmornrnnn ivua nndannrt. : ren niebt zn vnreeiebnen. , _____ 

andell d enzit -Israels im April, genug in Israels Ausseahandels- w;cfafTr nt -. . AnlffJlt - nMAAMMAAMMMWMiuwuwiMMMwwwiAJuwwMiiMwwMAMvvMAMvuvwwMA 1 in A,niopieu Kam es wiener i DAS WETTER 

lilltonen D ollar und war um: Dollar st der VflqjddwdttpHh kenden zu. einer Einigung zu ge- KRANKENSCHWESTER NiKOLA: w ™ ,D ”= ren ^ 

„gestaendnis unter druck» 55TS» Tc! rt 

ApdJ anf 356 Millionen sea'vier Monaten belief rieh S kSS,t?WiSSb. ! ba vetsuchl die Re ^ erung ' Haif- «1 iS 

Dollar, der Export «reächre der Import auf 1385 Millionen EOB * sa 731 bccnücn - Die Nazareth« Krankeuscfawe- Rechtsanwältin, die alle Terro - 1 Bedeurun? dies« neuen mili- i ü en ”V 7 T ts v 

|!ngegestt nur 177 MSHioneo Dollar, was ein« 13 ptüzenti- Pölizei oder Sidtedwitskröfte ster Mnsann Kana Nifeola, rtsten -in Israel vor Gericht ver-! tärischeo AuseüaandeTsetzungen!“ «Im- Lod iS- Rr-^- 
■Kollar. Rechnet man saisons- gen Steigerung «rtsprichL Der weiten nicht mehr in Aschke- die vor Gericht steht da sie tritt .machten eine diesbezügli- ‘icrunlerzuspielen. j 1 S -i-, V, 

reinste Fakttara ab, so wuchs Export, der tun 17 Prozent km. Der Erdölhafen ist völlig beschuldigt wird, Kontakt mit che Mitteilung im Gerichtssaai 1 Im Rahmen der arabistAen j 0 ^ 

^ |r Import tun 2456 , der Ex- grösser war, als in den vier geräumt und nur noch die Boote El Fatah unterhalten und Nach- Das Gericht trat zur ßera- Konsultationen wird Syriens: m unäC1- 

^«t nm 15 %'im Vergleich mpi Monaten des Vorjahres, erreich- <ter Streikenden befinden sich richten übergeben zu haben, tung dies« Wendung zusammen,' Präsident Assad in der uäcb-; ^ 


I lascher Militarbefehlshaber. 


Bemühungen um Beendigung des 
Aschkelou-Streiks dauern an 


^ . . 

teCT*^'- 


DIE 
L ETZTEN 


STUNDEN 


atnehmer zurüCkgenommen | weiter andaoert. : ren ^cht zu verzeichnen. i _ 

MAMMMMMNiMiuiNiitMiMiMiMfWMiMrtfiMMifMMM/MMMVMMAM/i 1 1° Äthiopien kam es nieder j DAS WETTER 

_ _ ■ zu Kämpfen zwischen aufstün-: _ _ , 

KRANKENSCHWESTER NiKOLA: ■ dischen mobammedanischen^ ann - hu Inneren des Lan- 

(Eryträeiu und äthiopischen Re- j fle l tTOC , - 

„GESTAENDNIS UNTER DRUCK” j gieruncstruppetL In Adis Abe- j ^ ej ^^" atmei ^ 

!ba versucht die Regierung, diei ? '‘ 77 J _ 

Die Nazarether Krankensehwe-« Rechtsanwältin, die alle Terrt* 1 Bedeurun? dies« neuen mili-!" 1 '" * **°' 


*m r ~ " „•*. 

1 ^ Lp 


' {tu 671 MüBonen Dollar. 
■ - . ERNEUEßUKß VOS 8A0£WAr®!EW 

*ZEf 

T-A.TeL938862,625TK) 

■ JEBtSALBH.1eLtQ2)S2Z%5 
UXSA.TcL (04)26622 
frasenosut n afen Fsrtw 
tootic «d asfänng n saun [and 


is dieser Gegend, ohne dass es leugnete gestern im Gerichtssaal cm eine Entscheidung über die, sten Woche Amman besuchen; 
Omen möglich ist, Einfluss anf jede Schuld und «klarte, das Weiterfuhrung des Prozesses zu und mit König Hussein Bespre- 
dss Geschehen zu nehmeo. Die Geständnis, anf weldjes die Po- r äUen. Der ehemalige Verlei- [ chuuera abhalten, hiess es ge- 
Rcgirrung zeigt sich bisher nicht lizei die Anklage stützt, sei ihr diger der Krankenschwester traf: item offiziell in der jordani- 
berät irgendetwas zu ttnteroeh- nur durch Gewahmassnahmen ein, um als -Zeuge ausznsagen. scheu Hauptstadt. Damit envi -1 
men, was eine Losung des entrissen worden und es sei des- Wegen dieser Zeugenaussage bai | dert Assad den Besuch Hus- j 
KtHrfüktes herbeiführen kenn- halb hinfällig. Die Angeklagte der Anwalt anf seine Verteidi- sein.* in Damaskus vor weni- 
tft. Dennoch sind Reprösentan -1 und ihre Verteidigerin, Felicia getporitiou in diesem Prozess ■ gen Wochen, 
tcu der Arbciterbcwcgimgrn da*j Langer» die tomrmmististibe Veracht geleistet, - . So» jeiesperten und eine grosse, 


iü*-a*aK*^n 
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aus Israels 


DER STREIT UM 
•ASCHKELON 

Die Auseinandersetzung um 
die Streikenden in Aschkelon 
■ beschäftigt weiter die Leitarti¬ 
kel der Tagespresse, die unter¬ 
schiedliche Meinungen zum gan- 
. zen Thema äossem. 

Davor neigt zu einer Rege¬ 
lung, die Wiederaufnahme der 
Arbeit möglich macht Vielleicht 
soll man nicht mit aller Stren¬ 
ge vorgehen, um reguläre Ar¬ 
beit in Ruhe zu Stehern. Aber 
auf jeden Fall darf nicht ein 
Kompromiss die Folge sein, der 
ähnliche Eischeinungen in Zu¬ 
kunft möglich macht 

Hazofe bezeichnet den Be¬ 
schluss über Einstellung der 
Arbeit der Erdölleitung als un¬ 
tauglichen Lösungsversuch. Auf 
diese Weise wird nichts erreicht. 
Energische Schritte müssten un¬ 
ternommen werden, um gere¬ 
gelte Arbeit ohne disziplinwidri¬ 
ges Vorgehen in Aschkelon zu 
sichern. 

Haares kritisiert den Beschluss 
der Direktion der Gesellschaft 
der Erdölleitung. Die Arbeiter 
in Aschkelon werden nunmehr 
glauben, dass sie sich mit ihren 
Gewaltmethoden ihre Positionen 
sichern können. Haares warnt 
dringend davor, Massnahmen 
zuznlassen, die Verbrechern 
günstige Positionen geben. De¬ 
ren Methoden werden dann all¬ 
gemein in den Arbeitsbezsehnn- 
gen in Israel zur Anwendung 
kommen. Auf jeden Fall müssen 
die Gesetzesverächter von Asch- 
kclon.mit aller Strenge bestraft 
werden und den Anordnungen 
der Gerichte muss Geltung ver¬ 
schafft werden. 

DIE POLITISCHE 
FRONT 

Omer bezeichnet die Ver- 


Gefährliche Terrorbande 
in Nablus unter Anklage 


Dem MBhirgericht ln Nahhw 
wurde jetzt die Anklageschrift ge¬ 
gen vier Mitglieder einer Terro- 
risteograppe, t&e als eine der 
gefifcrikbstm im Westnfecgebtet 
g3t vorgelegt. Der Prozess wird 
vor drei Richtern geführt. 

Die vier Angeklagten hatten 
sich in den Jahren 1973 und 
1974 den Terrororganisationen 
„El Fatah* und ,3 Zajka" an¬ 
geschlossen und an verschiede¬ 
nen CrtmdausbQdnngs- und Spe¬ 
zialkursen in Syrien sowie 
Hebungen im Westnfergebiet teil¬ 
genommen. In ihrem Besitz fan¬ 
den sich eine' Pistole mit Schall¬ 
dämpfer, Handgranaten, Zünd¬ 
sätze. Verzögerungszünder und 
TNT-Sprengstoffe. Mit Hilfe die¬ 
ser Materialien konnten die 
Angeklagten selbst Sprengkörper 
hcrsteUen. 

Diese Terroristengruppen plan¬ 
ten vor allem Aktionen gegen Be¬ 
wohner von Nablus, von denen 
angenommen wurde, dass sie mit 
den israelischen Behörden zu¬ 
sammen arbeiteten. Bit erstes j 
Opfer war der Taxlchanffeur ans 
Nablus, auf den sie mehrere An¬ 
schläge verübten; zweimal legten 
sie einen Sprengkörper unter 


dänntmg der israelischen Trup¬ 
pen auf der Sinai-Halbinsel als 
nützliche Geste, die ihren Weit 
in den kommenden politischen 
Verhandlungen haben baim. Si¬ 
cher ist mit diesem Schritt ein 
Risiko verbunden, aber dieses! 
musste die Armee Israels auf 
sich nehmen. 

GEGEN DAS 
OBERSTE GERICHT 
Hamodia wendet sich gegen 
das Oberste Gericht, das durch 
eine Entscheidung ein Urteil 
des Rabbi na tsgerichts von Beer- 
sebewa aufgehoben hat Das 
Blatt verlangt dass das Oberste 
Gericht sich nicht in Personen¬ 
stands^ ge legen beiten und in die 
Vollmachten der Rabbinatsge- 
richte einzumischea hat die oh¬ 
nehin eog begrenzt sind. Eine 
Klärung und Abgrenzung der 
Zuständigkeiten ist dringend er¬ 
forderlich. 

GEGEN OBSZÖNE 
BILDER 

Schearim fordert die Auto- 
busgesellschaft anf. obszöne Bil¬ 
der aus der Autobasrekkune zu 
entfernen. Derartige Bilder sind 
für gläubige Menschen unerträg¬ 
lich und wirken ausserdem auf 
unsere Jugend verderblich. 

DIE EG-ABSTIMMUNG 
Jerusalem Post gebt anf das 
Referendum in England über die 
Zugehörigkeit zur Europäischen 
Gemeinschaft ein. Entscheidet 

sich die Bevölkerung Englands!™« I Die amerikanischen Bänken 

gegen die EG, so wird Minister-!““ Atombomben 1««™**!-;würfen es als eine angemessen 
Präsident Wilson zur Demission l kn - _ “ .! Regelung betrachten, wenn 


sein Auto, doch wurden diese ten. jedoch beim vierten An- 
vor der Explosion entdeckt, dann: schlag ermordeten sie ihn. Drei 
wollten sie Bin bei einer Taxi-' anderen Bewohnern von Nablus, 
fahrt mit einem Messer ennor- 1 die- sie ebenfalls der Zusammen-' 
den,’ aber der Chauffeur rief so) arbeif mit Israd verdächtigten, 
laut um Hilfe, dass sie von. ihrem I legten sie Sprengladungen vor 
Vorhaben Abstand nehmen muss-' ihre Häuser. 


Auszeichnung von foeof Polizisten 
bei der Gedenkfeier fwr Eli Cohen 


In Bat Jam, dem Wohnort von 
Eli Cohen s*A^ wird beste die 
Gedenkfeier zur Ehrung seines 
A nde nken s sbtftflnden. Es rind 
jetzt zehn Jahre seit seiner Hin ¬ 
richtung In Damaskus v er g an ge n. 

Ministerpräsident Jiz chak Ra- 
bin und Polizeünimster Schlomo 
HBlel nehmen an dieser Gedenk¬ 
feier im „Ramat Jaser-Kmo 
teil. 

Im Mittelpunkt der Veranstal¬ 
tung steht die Auszeichnung von 


fuHung ihrer Aufgaben besonders 
ausgezeichnet haben: Ram-Sännü 
Abraham Beo-Gvaja (491 konnte 
bereits viele' Einbrecher stellen 
und gestohlenes Gut aufiindeu. 
Raw-Samal Rischoa Elijahu Ra¬ 
ta (41) leitete • viele Polizei-Pa¬ 
trouillen und zeichnete sich 
durch vorbildliches -Verhalten ge¬ 
genüber (fern Publikum » n s , Sa- 
mal Rischoa Jehuda Gveta (31) 
konnte UnglückstäDe verhüten 
und Sprengladungen, entdecken. 


Fuer des Verbraecher 
and die Hausfrau 


Umfassende Verbilligungsaktkm 

Etwa 306 verschiedene Arti-J Schon jetzt wurden die Prci- 
kel Tmrfa«sgt eine' grosse Ver- se für einige Nährmittel um 
bOügmigsaldion des Handels- U)& gesenkt, ausserdem Sup- 
l ^dpshfenMl teriinna,,- die pcnpulvcr bis zu 20iZ- .Pudding 
ta dieser-Woche begann. ... . ibis zu 15% und- verschiedene 

■ Kaffee vriid b» zu •JO'S.bii-lKonserven am 50-60 Ag. pro 
ligejr als bisher verkauft; „Ata -1 Büchse. Marmeladen verbilligen 
ra” 1.73 IL (statt 2.03 EL) für!sich bis zu- 20^. und auch 
100 g und 3.40 .IL (statt 4.06j Kekse and Bonboos bis zu 20*1. 
IL) für 200 gv „Landwehr de: Gefrierfleisch, - wird zum Ki- 
Lwce” 2.75 IL (statt 2.90 lLjj iopreis von. 20 IL (statt 22 FL) 
für 100 g; „EUte-Instant" 3-251 und Schulterfleiscb in Jerusa- 
IL (statt 3.40 ID für 56 gilem sogar zum Kilopreis von 
und 11.20 IL (statt 11.80 (Lr 19.50 Angeboten. Auch Fischfi- 


fünf Polizisten aus dem Distrikt I Raw-Samal Rischoa David Abn- 
Tel Aviv, die sich bei der Er-= kasis (39) stellte viele Gesetzea- 


fur 200 * „18-.Karat” 4.45 IL 
(Statt 4.70 IL) für 50 g und 
J7JJ IL (statt 1835 IL) für 
200 g, „koffemfrei” 4.70 IL 
(statt 4.95 IL); JUeber-Instant" 
3.10 IL (statt 3.25 IL). für 56 
g and 31.80 IL (statt 12.40 IL) 
für 227 g. ^Hag” 4.70 IL (statt 
4JS TL). Alle anderen Kaffee¬ 
preise liegen um 1,00 — 1.50 EL 
pro kg niedriger. Auch Tee wird 
cm etwa 10% billiger. 


let wurde wesentlich billiger. 

Von dep Erfrischungsgeträn¬ 
ken wurde. einstweilen der 
„Sunfresh v -Preis von 1.80 IL 
auf 1.65 IL gesenkt. „Carmel 
MisracbT bietet' -alkoholische 
Getränke mit einer Preissenkung 
bis zu 20%-, an. 

Zahnpasten and andere Rei¬ 
nigungsmittel wurden bis zu 
30% billiger. Hierunter befinden 
[sich auch .Erzeugnisse der Ftr¬ 


aun 


FORDERUNGEN AN 
DIE BRITISH BANK 

Eia Rechtsanwalt ans - den 
USA, der die Interessen ameri¬ 
kanischer Banken vertritt, ver- 
JSRAEL HAT (Sucht eine Rettung der Ein- 

GENUEGEND PLUTONIUM j Russen seiner Mandanten bei der 

Bank Erez Israel-Btitannia. 'Es 
hanileli sich hierbei um die 


KUopreis von 2.10 

»'»nmniTOn»! Übertreter, vor allem Autodiebe. \ Ö**« 235 ILl abgegeben. 

Raw-Samal Rischoa S ehm mi Ra.' " ' - -*- w 
raschi (42), der bereits-20 Jahre 
im PoGzeidienst steht, konnte abJ 
Ennittlnngsbeamter viel« Dieb¬ 
stähle anfklären und zur Rücker¬ 
stattung gestohlenen Eigentums ■ 130 IL pro 
beitragen. 1 den kann. - 


Id einer Sendung der ameri¬ 
kanischen Fernsehgesellschaft 


CBS wurde die Uebe I zenguiJffj D '^ en Vt J l13 Banken in 
xn» Ausdruck gebracht, da» ft- von mehr 

rael genügend pZra. Y^a\ 20 - MUli0an DoDar - 


Reis. verbilligt' sich, ebenfalls 
nur in einigen Läden, von 4:85 
IL auf „4.55 IL pro kg. 

Es ist snzqnelimen. «faa* der 
Zockerprefs schon in Kürze um 
kg gesenkt wer- 


für ihre verlorenen Depositen 
langfristige Obligationen von der 
israelischen Regierung er halten. 

Der Rechtsanwalt deutete an, 
dass er auch einen Kompromiss- 
Vorschlag der israelischen Re- 


gezwnngen sein. Wirf dagegen! Ausser Israel verfügen auch 
das Verbleiben in der EG be- Argentinien. Brasilien. Formosa, 
stätigt, dann t»«« Wilson Um- I Pakistan und Süd-Afrika über ein 
be Setzungen in seinem Kabinett solches AtompotentiaL Weitere 
vornhinen und diejenigen Mim- sechs Staaten sollen ihre För¬ 
ster entfernen, die bisher ge- schungsarbeiten für die Herstel- _ 
gen die Beteilung an den Ar- lang von Atombomben in Kürze jgfcning 7 "In dieser Richtnng xn- 
beiten der EG aüfgetreten sind. I abschliewen. nehmen würfe, antwortete aber 

nicht auf. die Frage* was er 
zu tun gedenke, wemr er auf 
völlige Ablehnung seiner Eat- 
schädigungsforfemngen stoasen 
würfe. 


Stadtverwaltung Tel Aviv 
musste Anleihen aufnehmen 



Moenchengladbach deutscher FossbaOmeister 


(pen) — Borussia Mönchen- 
gladbach sicherte sich erneut den 
Titel eines deutschen Fussball- 
rocistera: Die Mannschaft be¬ 


siegte Schalke' -04 : nüt 3*1 •aöösrreich -wtofr^a&n Gewiga y e !? le ^P enödc des 

f« Rnn^eii' vor des- UEFA-Europapokals! Di^ 0nalmS i° S8CS ^5^- äber dic 


ten und-liegt ^zwei Runde trvof 
Schluss mit 46 Punkten und 
«uera glänzenden Torverhältnis 
uneinholbar vor Hertha Berlin 
mit 42 Punkten. Tabelleodritter 
ist die Frankfurter Eintracht 


Die Stadtverwaltung von Tel 
Aviv musste hei den Banken 
mehrere Millionen IL als Anleihe 
aufnehmen, um die Mai-GefaäJter 
anszahlen zu können. 

Bürgermeister Lahat hatte be¬ 
reits vor dem Zahlungstermin 
über die Finanzsttnation der 
Stadtverwaltung berichtet Er 
hatte jedoch damit gerechnet, 
dass die Regierungsbeihilfe noch 
rechtzeitig eingeben wird. Ein 
Sprecher der städtischen Fi- 
- nanzverwaitung versicherte be¬ 
reits, dass die Stadtverwaltung 
bis zum Eintreffen dieser Re- 
gierungsbcihilfc in jedem Mo¬ 
nat vor der Notwendigkeit stehen 
‘wirf, Bankanteihen aufzunehmen. 
STREIKDROHUNG WEGEN 
EINSPARUNG 
Der Verband der städtischen j 


Arbeiter von-Tel Aviv hat für i ältesten Einwanderer-Aufnahme¬ 
heute eine Besfteikung aller lagere Israels hatte sich zum Ge-j 
Dienstleistungen angedroht, wenn» bände der Stadtverwaltung von 
Bürgermeister Lahat anf der j Akko begeben; um die Zuwei- 
Durcbführung sauer Einspa- 1 snng von Wohnungen zu eizwinr| 
rungsmassnahmen besteht Nachjgen. Die Demonstranten waren 
dem Vorschlag Labats sollen ein, ausschliesslich Frauen. 


Wir gratulieren 

Herrn SALLY BACHRACH 

der unseren Moadon schon häufig mh grossen 
Spenden bedacht hat 

• __ zn seinem. 94. GEBURTSTAG ' 

und wünschen flun viele segensreiche Lebensjahre 




BH ndeuhirfm KFAR SABA 
a iwnnn iMaa M Mjno w w iwB aMuminmi ii i n,^,,^ 


Teil der ständigen und die sie-j Starke Polizeikräfte versuchten 
ben zeitweise angestdlten Reine-; den Frauen den Zugang in das 
machfrauen der städtischen Bü- Gebäude der Stadtverwaltung zu 
ros entlassen werfen. verwehren. Schliesslich empfing 

Eine ähnliche StreDcdrohnng, jedoch der steHvertrende Bür-,' 
wurde bereits mehmais erhoben, germetster eine Abordnung der' 
wenn von Einsparnugsmassnsh-j Demonstranten und sagte ihnen 
men die Rede war. Ausserdemj eine Beratung ihres Anliegens zu. 

wehren ach die städtischen Ar- sobald der Bürgermeister zurück- ■ Äjrpivnjv- Th—t-5Z— 

beiter und Angestellten gegen die gekehrt ist Inzwischen hatten; »vi lamm^ Lf 03 */** 
Ueberprüfung ihrer Anwesenheit’die Frauen aber schon ein noch; ÖC TowBriD * 

durch Privatdetektive. 1 unvollendetes Wohngebäude be- ( 

PROTEST IN AKKO ; setzt, das die Polizei erst «“chjS^fA ONETs^Cid 


Mehl wird in- einigen Läden i inen „Schemen”, .Jizhar", „Vi- 
ILjtaco" und J^eca’’. 

Haushaltsgegensiäödc und Mö¬ 
bel veraeichueteh eine Verbilli¬ 
gung von nmrf 15%. vor allem 
solche <ier Firma .JÜm”. 

In der Bekleidnngsbranche 
umfasst die VerbÜligungsaktiotr. 
Unterwäsche, Sporthemden und 
i Badekleidung um 15^-, Daxnen- 
j beenden um '109c: und Kinder¬ 
kleidung bis za 25%. Ausser- 
I dem wurden Sandalen, Handta¬ 
schen. Koffer und Spielzeuge 
billiger.' 

Das Handels- und Industrie- 
mimsteriuni hat die Veröffentli¬ 
chung einer vollständigen Lkte 
aller Verbilligüngen angekündigt. 
ÄNDERUNGEN IN 
DER KAUFLUST 
In den ersten vier Monaten 
dieses Jahres wurde für die 
Einkäufe der .teurer geworde¬ 
nen Waren tim etwa 9# mehr 
fils in der VergTrichsperiOde da 


mit 41 Punkten. 

Möucbengladbach gelang so 
innerhalb etwas mehr ah einer 
Woohe der zweite grosse -Sai- 


Mannachaft wird ; nödh bis Sai- 
sooen&e von Hennes Weiswel- 
%er trainiert, der danach zu 
OF. Barcelona wechselt An sei¬ 
ne Stelle tritt beim neuen deut¬ 
schen Meister jetzt Udo Lattek, 
der im Laufe der Saison gefei¬ 
erte Trainer von Bayern Müu- 


fVorzugsskäfa* der Kaiser haue 
sich recht wesentlich geändert. 
Dies ergibt sich aus einer Ver¬ 
öffentlichung des Statistischen 
Zentralamtes. 

Grundsätzlich ist festzustellen, 
dass in den Monaten Januar 
□□d Februar dieses Jahres tun 


kistopbögramm 


TEL AVIV 


Eine kilometerlange Protestde¬ 
monstration der Bewohner des 


Unser geliebter 

BARUCH TAL 0 M 

(Berthold Wolffensteln) 

ist sieht mehr. 

Sophie Talonn, Haifa 

i m N ame n der Familie in Israel. USA und Neuseeland 

Er hat seinen Körper der Wissenschaft überlassen. 
Kondolenzbesuche dankend verbeten. 

3. Juni 1975. 


Anlässlich des zweiten Jahre st ages nach dem Ableben 


unseres teuren 


Julius Arje Kellermanu 

findet Sonntag. S. Juni 1975, um 5.00 Uhr nachm., die 
ASKASA auf dem Friedhof in Kiijat Schani statt. 


DIE FAMILIE 


längerer Zeit wieder räumen 
konnte: Einige schwangere 

Frauen beschwerten rieb darüber, 
dass sie sich nach dieser Polizei¬ 
aktion in ärztliche Behaudluugl^^j^Q^^^^ 
begeben mussten. ■ Raiu 


CINEMA TWO: Sunset 
Boulevard 

QNERAMA: Blood Money 
DEKEL: Jesus Christ Snp«r <j w T 


Monroe, Tony Curtis, Jack 
Lemmon (3. Woche). 

4.00 Uhr: The Million Dollar 
Duck 


Haifa 


VERZÖGERUNGEN DER 
ZOLLABFERTIGUNG 


10.15 Time of In di f feren ce 
ESTHER; Jehije tow._ Salo- 
Die Weigerung der Zollbeam- moniko 
ten auf dem Ben Gnrioo- öATi Tbe Seduction of Mlmi 
Flugfaafeo in Lod, ihre Arbeit G®IUX)N: Die CSzarfasfßrstnj 
vor 10 Uhr vormittags zn be- ^K)D: The Wilby Oonspiracy 
ginnen, führte zn wesentlichen JJMOä: Schloscfaa we’od Achat! v _ | n[JTn 
Verzögerungen bei der Abfer- 1 ^ ao Don®. Amfgo pppo. 

üems der Flugpeesegiere. Diel^^av Pem , m u ,Ble! 
Zollprozedur in Lod dauert der-r ■^ ,e Apprentieestup of 

zwt länger als der ganze Flugj Kravi» 


nach Israel, versicherten die 
Lnftfabrtgesellschaften. Auch 
nach 10 Uhr vormittags be¬ 
finden rieh jetzt nur vier oder 
fünf anstelle von zwölf Zoll¬ 
beamten im Dienst. 

AUSSTELLUNG 
MIRJAM HALPERN 
Am Dienstag, 10. Juni, am 8 
Uhr abends wird im Betb Jabo* 
tinsky, BialÜstrasse 37, Samat 
Gan. eine Ausstellung von Ge¬ 
mälden und Wasserfarben-Zelch- 
nuogen der Malerin Mirjam Hai- 
pem eröffnet werfen. 


OPHJR- Break Om 
PARIS: Zandya Bride 
P EER; Yotmg Frankeasteh) 
ROYAL: La Pantane de h 
Liberte 

STUDIO: Confeasfoo of ■ Wm- 
dow CSesnej 
rCHELRT- Ama r oo rf 
TEL-AV3V: Tim RmeDgeo 
ZAFON: Scenes. Crom 
• Marriage 


AMPHTTHRATRE: Fear of 
Rape 

ARMON: Ransom 
ATZMON; La mootarde me 
monte au nez 

CHEN: So me Ute ft Ho! 
MI RON: CbTuese Sagte 
MOR1AH: Tbe Odessa Pile 
ORAH: fPD Be AU Right. 

Salomoniko, pari 0 
ORLY: Tbe Great Gatsby 
ORD/.N: Tbc Smgfng Spv 
ORION: Tbe Girl of Vii 
Condotti 


eben. Dieses Team wiederum j' ma roehr wur- 

bleibt nach dem erneuten Ge-- e ab m d _ en «^ntuffolgenden 


wnm des Europapokals der 
Landesmeister und trotz miss¬ 
glückt«- Titelverteidigung (Jl. 
Rang bisher) unter der Leitung 
von Dettmar Cramer. 

DIE ERGEBNISSE 

Borussia Mönchen gl adbach — 
Schalke 04 3:1; Hertha Berün — 
MSV Duisburg 3.*0: Fortuna 
Düsseldorf — Hamburger SV 
Odh Werder Bremen — Ein¬ 
tracht Brätmschweig 0:0; Ein¬ 
tracht Frankfurt — Wuppertals 
SV j 2: Köln — Tennis Borus¬ 
sia Berün 7:1; Kaiserslautern — 
VfB Stuttgart 1:0: Bayern Mün¬ 
chen — VfL Bochum 2:1. 

Absteiger sind Wuppertal, 
Tennis Borussia Berün und der 
VfB Stuttgart. 




m 
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Monaten März und April. 

Um etwa 39t gingen die Ein - 
kaufe von Lebensmitteln. Ge¬ 
tränken und Tabak gegenüber 
dem ersten Jahresdrittel 1974 
zurück. Auch die Summen, die 
für den Kauf von Möbeln» 
Haushalt- und Kücheneinrtch- 
tuugeu ansgegeben würfen, la¬ 
gen um 3% niedriger als im 
Jahr arvor. Der Gasverbrauch 
ist um zurückgegangen. 

Demgegenüber stiegen aber die 
Einkäufe • von Textilien, Beklei¬ 
dung und Schuhen in diesem 
ersten Jahresdrittel 1975 um 
13^- gegenüber der gleichen 
Periode des vergangenen Jahres. 


RON: Student fescher* 
SHAVITf Hie Sound Music 


JERUSALEM 


RAMAT GAN 


j AR NON: Bia Zappet 
jCHEN: ||'U ße All RighL 
Salomoniko. Par» U 
EL*.N: Jory 

EDISON: Afacao Harica Couui 
H ABIR aH: Mr Majestyfc 
MITCHELL: The Ronr «Ä tbe 
. Dragon 

JERUSALEM: Sleuth 
ORGXL.- Attemoon Love 
ORION: Break Om 


Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidajre. Televisions- 
apparate. — Telefon 832818 
abends: 873223. 

• Hotel und Pension .Tef Aviv' 
Betb BereoSöhn. Zfat. Eröff- 


ORNA: The Last Oetafl 
! RON: The Apprentfeertrip of 
ONO LILLY: 7.13 o, »30 Ufel Ouddy Kravftz 
Same Eks Jt hoc — AtayfiaSEMAOAE: ChuUaiic« 


NOCHMALS: 
TELEFONAUTOMATEN 
ln der gestern veröffentlich¬ 
ten Mitteilung über die auto¬ 
matischen Telefonapparate der 
Firma „TeDuMn" ist leider der 
Abschnitt, der die Hauptsache 
enthält weggefalien: Die Post 
har die Benutzung dieser Ap¬ 
parate nicbr genehmigt, wefl 
sieb hieraus eine Schädigung und 
Überlastung des gesamten Fern¬ 
sprechnetzes durah die fortwab- 
I rende Reservierung und Sper- 
| ung von einzelnen Tetefonmnn. 

nuDg: Freitag 27:6.75 Besten..« -F*™ ”^ bL Benutzor ^ 
gen durch Äe '""T* möS8CB mil 

fou: 067-31381/2..' “ * * | ^ >er ™ a 8 ,br w Anschlusses rech- 

•e 

* ... 

■e - ► 

► 
► ■ 
►: 

■ ► 

► 

► 


□en. 


Gesucht 

KORRESPONDENTIN 

ENGLISCH—DEUTSCH 

für grossen Terfü-Konzem. - . 

oder telefonische Bewerbung an 

SESrV 1 -' Keshet 

1; Ramat Qao 32100,- TeL 795141. 
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des Suezkanals 


kein so Rosses Geschenk für die Sowjets 

l den SnevIrfuiBl ü.1» 1 1 xr— > nm*wn.. . —. ^ - - . . W 






"*4* £ S^Z-SSSüLf^ ^ ‘ VOa J ‘ * PALM ° N • ralffrStih ' verbittert, weil 

gga m m ^ Jg Paäe ljm.. Gol fM «hm önm nch die PonUonen üreasiren- mtecheTtoaCT eUn tot. 

Ss. y' :'"g° O““ «t- “ venrtrtfen, die .» toben «ton tobe» * jedoTiuch pröident KoWdligT^b 

^SanS^tta, M. - , , ^ j 1 fitortonpt nicht nnssea Wert euf gute, enge Bei Libyen führ mul dort Vertröst . 

ein StschJofiSftTO^ SS^ ’T^ ^ , B * demgae »• da» *e Sowjets den gröst- zwhunjgen mit dem Schah des; abscbloss, Ober deren Tragweite 

den m* tm Teü ihrer Flotte im Schwa* Ixaa gdegL Sie haben es auch jsich niemand tat klaren falTDie 

'tataSttnÄiISi M Mccr konz “ tr5< f t habCD - be ^ rüssL dass .Irak und Iran Schätzungen über die geplanten 

aer&wietnmon ***■ ^9” “* «« Schiffe durch ihre Grenzstreitigkeiten beigelogt Waffenlieferungen der Russen 

: B0 ? M ^ 001 SaaSa - haben °“« 1 nnnn «^ ™ An an Libyen schwanken zwischen 

snnw fjSSL" 1 * V ^ fc * <fiH « t,n e *« nal nach dem Indischen Ozean „unsichtbares Kondominium" für 800 Millionen und 12 MiHiar- 

2? SüSS-■■ «tar dem Persischen Golf schib- den Raum des Pereischea G&- den DoDar. Bei dem unbestän- 

ft, ¥**• *"* ÄOt “ ten woBon * werden ein- fes vorbereüeu. Die Russen zäe- digen Charakter Gadafis sieht 

MTriSfireA^S^cS,». 80 ' ^ . **? Ind « i *« O»« ***** sowjetische Schiffe den heu es vor. hier Indirekt tätig Sadat in dieses Verträgen eine 

^**^ e ?* AlK * ohne 001 Söez - SutztanaI passiwm, schon um zu sein und versuchen nicht, ei- potentielle Bedrohung seiner Po- 

tv« ™ taaai ..“ t ® <fcn Rnsoen geluu- Präsenz zu zeigen, denn auch nen „konservativen" Staat wie sition. Die Welt kann hier einen 

A^L«S? flaU, ? r T*? < ^ öc -^ 1 änch Söd " Jomen <***> ameriarani«he Schiffe werden den Iran durch revolutionäre Be-1 Beweis dafür finden, dass die 

»e’S: S 1 ^ n J^ n fa ^ , lT- e ja WBgUD8 “ “ erechfittern - Russen “' c öt so sehr anf die Freie Fahrt im Snezkannl. Noch wird der Kanal nur von einem 

U *“ Roten Meer auch ah und zu. USA-Kncgs- ägyptische Freundschaft erpicht Konvoi pro Tag befahren aber bald wird wieder reoer Veri-p-hr 

«dewS^^S^ ?*** SomahA h® - schiffÄ Schwarzen Meer «- KRITIK AN AEGYPTEN sind und Kairo nicht umwerben. auf ihm herrschen k h 

«cnn jfaterea c sucht, und die Gerüchte Fönen non Bestich abstatten, nur um za Der Sue3±anal wird von den um irgendwelche Vorzüge ira! 

^ Be f tTt ^ e * b - *“* Sowjet* sich beweisen, dass das Schwarze Russen heute nicht mehr als so Suezkanal zu erhalten. ¥r , _ , 

™ »«».«».Ar Küste von Meer kein russisches „Binnen- bedeutsame Wasserstrasse und Das Weltbild hat sich eben II/Iva 1/ Afia] IlTwl /llA Tn/Inii 

^“ Ud ^ iaI ^ haben — auch gewisse^ ist erstrebenswertes Ziel betont. weU verändert: seit Südostasien in die B l«/l IVn II fl I llllll fllPi lllllr.I1 

wieder zn Bfföen. . . ohne einen offen SoezlcanaL - ■ Welche Amücht» bestehen sich Moskau weiter in harten Hände von Hanoi gefallen ist,I ^^ “U-lllfl UHU UiV J UUvll 

T*» hat jedoch der tauf der ™ Indfechen Ozean open- ^ die EutwicUm« am Pari- Auseinandersetzungen mit Ägyp- spielt der Suezkanal für die Rus- „Interessiert mich überhaupt nach A. VM en aelan-en will ,,„h 
G* idiIdite^ DÖudteffl»«ri« Hilfe ihrer FeraoÄ- *d.« Golf aad in den Erdöl- ten befindet Ueber die Frage sen längst nicht mehr die Rolle,! nicht" sacte der junge Israeli I einen sELtl! nJl m« d 

■tod^hdp Wot da. Soedm- Bn . d ?^* 8 Zummun^ Ffatenäman.? Auch hier ist der Schulden und der Waffen- die man ihm früher zngeschrie- als wir ihn fragten, was er zu'pion schläß^m ^ i^n über 

»Ös ffir da VMuam-Ktkc «hi ** btat mt lo ^ en maOA es ih- imt öner massiven sowjetischen liefernngen konnte keine Eini- beu oder besser gesagt angedich-! der Neueröffmmp ^ q,.._,_ n V^l J!’ M , h 51 h ’ lhn u ^ er 

Mo,mdd * j - 6 ^ - ^ « a —. p^««b.L 5 * c « 

WMt u wauu ii iu > n i ii^uiin« M Hii s immamiiHmiMMM l Min«m>M»»HiM l .n..u...............|. HllMMf Suezkanal kein Problem, das ihn er nicht befürchte, gestochen zu 

S£r-ss= Verändertes mffitärisekes Bild am Suez ^.5£vr 

• PERSISCHER GOLF ' . »l« ,to teh»! whät Vm Dr. WILLI THEIN schicbtoy der drd Zonen de> i Dtnn’'l.to S“ ST ^° rp! °° rt ” m ' D ' r 

UND INDISCHER OZEAN ”> äma .OnBubawn birtimmt __ ___ Entflechtungsabkommens tdie i S.« geht uns se-hrsvohl an. Skorpion sem sich auf den 

Bei der Debatte um die Oeff- ff 3 . «JJ.UU——. ägyptische und die. israelische! ?” e—!°^" a ‘ ,"- r °? 5. n F ^ h “ nd be -f im,en iu 

mmg des Smzfcanil« zwecks Si- ^tflechtmigsabkomiMii, wie es postiert werden, dass ae Israeli- nen mein- Streickräfte gehalten ^one der verringerten Streit-! S!' ^ ^ Knegsschitfc schwimmen. Muten ira Kanal 

cbermw der wnft. für Nbni- *“ 18 ' Janaar 1974 W Kflomc- sches Gebiet in ihren Wirknngs- als dem Abkommen nach znläs- kräfte" und die UN-Puffer-i r 0n " en J 1 ' 1 ®. * v0 "! MltTC,mee r sucht der Skoniion den Frosch. 

Vietnam hatte e* sich um eia ^ 101 ^ Stnasc Suez—Kairo kxös nicht emschliessen.. sig ist aber dabei handelte es zone"J gegen Osten” In diesem' *" ^ Indls ^ he ".® zean ? e!an * Sterbend ruft dieser: Wozu hast 

„Sofortproblem* gömndelt No- YOn bcklen Staaten unterzöch- Vom Kanal ostwärts erstreckt sich nur um vorübergehende Falle wäre die Verlegung ägyp- Ve ™ ndun S en u ^ r Du zujestochen? Nun werden 


j Der Kanal und die Juden 


««« öüd «bofac da Son- 
Swud mit Sad-VJetnmn fertig ge¬ 
worden oad dt Vnöögta 
Staatea tiad ans das Myn 
na SödadadeB agodtttda. 


Verändertes militärisches Bild am Suez 


PERSISCHER GOLF 


Vietnam hatte 


„Sofortproblem* sömnddt No- 7 ° a badai Staaten unterzöch- Vom Kanal ostwärts erstreckt sich nur um vorübergehende Falle wäre die Verlegune ägyn-iS? D "*? f Ver ^ ndun - een u ^ r D » zujestochen? Nun werden 

ben diesem bleiben wötere für ** wbrden »» E» *« vielleicht sich eine zehn bis fünfzehn Ki- Verstärkungen, deren zeitweili- tischer Truppen auf das Ostufer 1 s . Ko,e „ * r fconnen S^ ton wir beide untergehen! Dazu der 

die Zukunft ceblante stnrfeci- “9*»I überflüssig, sich die Haupt- lometer breite ägyptische ,^one ger Charakter ögenilicb schon des Kanals durchaus leeal ; alle Kontakte, die Lsrael Skorpion: Du hast vergessen, dass 

—■, -nwiuk nuu^r. _ _; *T-f___s_ jt _ _:_■_._ n._■__•_ r . .. , . - . .. t 1 nach iKISfnt.l im^rkalf und «_■_ J » 


die Zaknnft «plante straf«»- tteertlüssig, sich die Haupt- lometer breite ägyptische „Zone go- Charakter ögenllich schon des Kanals durchaus legal * A» 7-» - »Korpion: uu hast vergessen, dass 

sehe Ziele offen,- die sich auf dieaes Abkommens hu der verringerten Strcitkrffte". im voraus feststand. Dies könn- Allerdings lassen die ägypri-i^ ° STa / n “ J JT1lCrha ! t und im Orient sind. Hier gibt es 

den' Feöfechen Golf und den G * dSchln * m rUfca - In ihm ist Auf der bögefügten Landkarte Je auch nach der „Verdünnung" sehen Befestigungsanlagen am; 1“'?. “3. ° st ^ ,e "- * lod }? keine Logik! 

IudisehmOzean beziehen. MjE- ** Eggende fe«gdegL Westlich hrt dtcseZone ostwärts durch die theoretisch möglich seih. Ostufer des Kanals auch eine N,en,a J“ , 0 darf die , Diese Geschichte muss man in 

Äachpflstökr ond andere'Ek- ^ » ^ k an" 1 « können dicAgyp- mit dem Buchstaben be- AEGYPT1SCHE i-*» P®««ung zu. Auf dem! 


lütmiVr 


lnaucne; uzean beachon. Mm- i« w«™ “■»“'«wi u^tuui kui. lusrarer oes Kanals auch eine -o h . tl . --- “'«>> wau iu 

, tärachnfistdkr ond S n e ik a nal s können dicAgyp- mit dem Buchstaben „A" be- AFtYPTKTHK “de« Deutung zu. Auf dem! öeöaup 5f lg aufsieUen. es gehe'Betracht ziehen, will man die Be- 

. . pertflo haben m d&Uemr Flartten {* zöchnete Lime begrenzL . . BEFESTIGUNGEN Westufer sieben nach wie vor ™f 2? ^'.TT 1 ** S!,ezka- 1 deutun S der federeröffnung des 

avüL ''.-M haÜ4D - ^«W.--«irfeD I#£t- .. In ihr dürfen nicht mehr ös ~ A £-‘ n nd * aic v d die Zweite u. die Dritte ägypti-i ^ fdl, . tti0D ^ rl - Suezkanales werten. Es besagt 

^^sowj^h. fch*«itiffe «h^xäMtabtttteri« nur «> 7.000 ^ («btton^ EnfflSch^Jg^konfeteh dura“ xhc ^westlichem Sprach -^^ auch . ?amichls - dass 

Bataillone) gehalten werden, so-__ - , .. , .. cebrauch ynfni»- . flen anderen westlichen Um- die Ägypter nun ihre Sradte wie- 

---:-:--- wie 30 KSpfUar «d 36 """ ^ 55SSJ Sr Ta,' d ‘ m " m “ m:1 " Sad “ E "'« hci - d " «Vbaa™. da« der Kanal 

- ^ faia» aho im Kauaic vo. Kai- ^ d ‘ n K - an31 m actlK " Jat - .eine Einnahmequelle ersten Ran- 

T X' ■ “»* Läufen (Haubitzen), Osmfm- ro. die Erste Armee als strate-j ^ Sta? ., dK Begin . nes dts Sechs ‘ ? cs für sie ist. Wenn ein ägyp- 

Dana fetigt öne ungefähr zehn • • . dftS gische Reserve gehalten wird Ta S e ' Ivne S es wiederzueröffnen., rischer General zu der Über- 

S ^ w * lc J“ TOa DN-Troppen Ufent des Snezkanals Anleze- Ae ^P !er d ™'t cifrigst in l"?,!™ Ka**°, müsse Kneg gegen Israel fuhren, 

5& 3 «halten wird; Anf der böge- plät» gesdiaffen, ähnh'ch ien^ ihrer Zonc der verringerten den kanal erneut, werden die Aeg^’pter das tun. 

NO. Ij fügten Karte wird diese Zone welche^’afewdem Streitkräfte anlegen. könnte von'? ® e 7! eb n _ ehmen - 50 Sieichgültig. wienel sie an Geld 

■'S £-- ZI Ä “*» «a -B" pur-Kri« arf dOT WKrnfer ^! anen wbr wohI ^ c h für einen k,3 . r ' daw kcinen «'" d Menschen, an Anstrengung 

4 be8ren 2: dicscr benutzt «erden. kne J denn, so arau- und Arbeit in die Zone ara 

. ✓ ±1/ M • . . «streckt sich eine ebenfalls zehn ^ ^ j Vlmhro ^ das h««* dso für einen Bruch ^ en " ercn , s,e - d,e Stadu% ent!:m 5 Kanal gesteckt haben sollten. 

. . g - J\ bfe zwötf Kilometer breite is- SflSLStaSS^-Ä des Entflechtungsabkommens;\f rde " wi ,« ,er a “[- Das sollte man nicht übeive- 

f /K’ 14 . I j ' d ? vemnseitai ge nichts einznwenden aber sie durel1 die VerIe F un g des Zwei-I"^ aMt ’ d 5!’. ^ an “ 1 f elb ” 5161,1 hen - «‘"»n man die Wledereröff- 

• ; f ~ A \.) Stratkräfte . In ihr göten für Hellen zweifelsohne klare Vor- ,en und ^tt 01 Anneecorps auf' 6, . nc crfieb iche Geldquelle dar. nung des Suezkanales kommen- 

S \HfW4 *** araeßschen Truppen diese!- bereitungen dar für die Verlc- ^ 0slufer des KanaJs * & blei- !die g ^ ten n,ch t ' s, . eder gefahr-ltien. Und das. nur das. geht uns. 

. / J | t- \ ben Bestimmungen, welche ‘für «össerer Tnrauenköm«- üahingestellL wie Israel auf de ? j' ird - 511,1 Aßpieii den gehr die Juden, angesichts dieser 

- • : ( / JV ~ JL L) die Aegypter in üirer .Zone der vom ^estufer des Kanals auf e!nen solcben eklatanten Bruch F ™^«i m « Israel. _ Wiedereröffnung an. Daran 

}/ gr’"(l) (r); vemngerten. Steertkräfte” beste-^ Qsrufer Verleeunc 1 ^ Enrflccbtungsabkommens; „ glhr cme ate nahösiliche nicht nur zu denken, sondern 

■" iS A f M iS“ %£?£ “T” ' riirdc - a te w ~' rr r jt™““ 

w : *-'■ s^sagiitir (Fon “ raj ° e anf s - 4> «■ 

-VERLETZUNGEN Ufern benützen würden. Das ~ ~ -- 

* ^ Al M (v—V 'UNWESENTLICH ' biesse, dass die ägyptischen | 1- _ TT 7"_ - n , , 

A tv^ A-ar.': ?3S AK« Wasserstrasse-neue ProWeme 

---VjitCV \\ - aber ““ VerleI2Dn ? 6n den Schiffeverkehr gesperrt wer-' Mil Verdis °P er • Aida ” ^rt, auf. dass über den praktischen Vcrtaaerune der 

f V"" \ l dCD moss ’ Es ist. zwar rechti 5*“** da f offizidl ^ 6 Afgypien in! Nutzen durchaus Meinungsver-I Präferenzen nach RonerfJm 

\ \ • V-^V VA ob ^de Schiffahrts- zahlreicher Ehren-'schiedenheiten bestehen. Die: Hambu^uod BremeJ ™ 

' ' V, -v\ rSl! ? gescDschaften den Kanal benüt-l 8051 ® aus . d6 “ 'Ausland, allen-Kommentare reichen von te.lsihauen Frankrödt HeT nfo« 

W r??«» wünieu, wenn er Schauplatz]Regierungschefs und:übertchwenglicher Begeistenmc: wissen', d^ nra M^üle dem 

d ■^d■ T^,PPeI, "' SuKkanais" ,ie ^ tfri?r °^ niJn ' ^ to Die Stimmen u^c “Jnd"derV^bLheT” 

^^ ' .1 S \\ ist nSrnKcb die Rede ler 32^^ Die Bedeutung, te^^dLseT ££?£ ™'"XSS £'•<*£??* 

--^ 1 ! -iV MfÄr der Es sind vor allem diese Be- des Kanals isi wibestritten, doch den letzten Jahren schwer unter nach Veriamb™^^^ 1 

«w e&ir^Sn^Sh^? II, - e ’ festiß:ilngsai3la S cn tind Anlege- d,e R * alai ®“ die Anfcündi-, dem Ausfall des fernöstlichenj Suez-BotschSt besucht 
AlTa \ Ägypten ^5SS*J V ^ r° e W| ,dereröffnung ■» 'Durtlwtoto. und J .Fo^rtuuy S. 5) 

. H- { > ZdÜa E5hT^r iChten ““ k5Qnie Wiedereröffnung! 1 HI B lJiW Pif IL P U .W aat 

jy / ! Ägypter n betaiqiten, es d« Kanals am 5. Juni mm An-, «UfliaiaB^ nngi ™l 

\ n*^_ Art ^!™Lv acb Iass einer M, chen Truppenver-i \ Entfernung zum Persischen Golf 

/ 3—y J ^ e r scfah e f 5 - legimg machen. Allerdings be-j I in Seemeilen 

y W/"|^ — k ^ emacht ’ steht atefa tfie'MöelichkeiL dass ‘ "ftW" • 

j£- dass im konkreten Zusammen- Awvntm ■■ 1 Nordwest- 

7 A- I Ä“ i^' .g 

Mna T to M toonun) gspro- ^ mjt toaeUschuu KuuKs-i fi msrä^l * 

^ujiü«(4uj Eteflec h tmig wfl i ta Hnmen werdqi kann. Bm weiteres | äoacn rechnet, welche eine Ver-! bmaflif Vf? ■■ESa *“«% { 


Alte Wasserstrasse-neue ProWeme 
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Entfernung zum Persischen Golf 
in Seemeilen 
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naiwedlgtli önflecktungsabfcoinmen ehm werden kam. Em werteres sionen rechnet welche eine Ver- 

L Lüne A lieödinet tfia östliche Grenze der ägyptischen „Zone v oMan 1 ?® ren . Kustenbatte- stäriamg der ägyptischen Trtro- 
der vemnßtrtor Stnafirffte“ welche also zwischen dem Kanal J““ ^ Pon ™ ~ 011 pn> ' pen am Ostufer des Kanals zo- 
und Linie A&gt. bwm, das gaatz eutfeohvom Ver- üessen, ohne dass darin eine 

2. Zwischen linterA und Urne B liegt die UN-Pufferzone. bKl r an ^ . verschw ^ <*■ Verietzung des feraelisch-Ügyp- 

3. IinieB bezeichnet Äe westliche Grenze der israelischen ^Zone “Jf“. 00 ^ gen« feasteht tischen Entflechömgsabkoiimiens 

der vemngerteo StÄrifie”, welche zwädten den Limes B v_? “ e Losnn * be_ läge. So znm Beispiel wäre denk- 

nndCE®. •./. TZ T-T“-“ bar ’ *“ * Ameritoner mit 

4. Lime C bezetchnet die fiahehe Grenz© der israelischen „Zone '“a™™ . ™ Aflgypter emem wöter« Rückzug Israels 

' ' landmo^^erweite auch dich- geg«, Osten rechnen, snd im 

rael» m ihres vcmagertea Zo- Gcfoigc dessen mit einer Ver* 
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WELTPOLITIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 


Das mogliehe Ende eines Superstars 


| Veraenderies miliiaerisches Bild am Suez 

‘ Kippur-Krieg unter schweren 

Opfern erobert haben. 

Dun* die israelische Erklä¬ 
rung über die TrnppeovrnJSn- 


„Wens man in zwef Jahren je-, 
ntanden. fragen wird, wer war 
Schüler, dann wird er antworten! 
rin Dichter". 

Mit dieser bissigen Be¬ 
merkung verdammt der damalig»» 
deutsche Minister Horst Rfimtw 
seinen abgesprungeuren Kollegen 
ProC Karl Schiller, der sich als 
Finanz, und Winschaftsmxnister 
als glanzvoller Fonnulierer und 
als Primadonna ausgezeichnet 
hatte tmd schliesslich über sei¬ 
nen Starrsinn gefallen war. 
Warum hier der Fall Schüler 
nochmals auf gewickelt wird? 
Nun. denn, es gibt in diesen Ta¬ 
gen eine Parallele. Ein anderer 


Ton ALBEKT-CHARLES LANDSMANN 


politischer ßüperstur, der wohl 
grösste seit Jahren, wenn nicht 
Jahrzehnten, Amerikas Aussen- 
minis ter Henry Kissmg er, hat 
einen schmählichen Rückzug an- 
treten müssen. Nach dem Viet¬ 
nam-Debakel, dem Scheitern der 
Nabastmission, tmd dem Zurück- 
dringen an! dem NATO-Gipfti, 
tonst man sich langsam fragen, 
was man denn in zwei, drei Jah¬ 
ren zur Antwort erhält, wenn 
man fragt, wer ein gewisser Hen¬ 
ry Kissinger war. 


Von der Primadonna zum Sprecher 
degradiert 


Henry Kissinger erinnerte bei 
der NATO-Gipfelkonferenz in 
Brüssel an einen alternden Böh- 
oenstar. Singen kann er nicht 
mehr, da er das hohe C nicht 
mehr erreicht, aber als Sprecher 
der neuen Stars darf er noch in 
Erscheinung treten. Tatsächlich 
wurde Kissinger zur Randfigur 
degradiert, während Gerald Ford 
wohl die beiden g rösst en Tage — 
wenn mau Salzburg mitembezieht 
sogar die grösste Woche — sei¬ 
ner bisherigen Laufbahn in be¬ 
achtlichem Stil Unter sich brach¬ 
te. Amerikas Präsident hat mch 
in Brüssel sussenpolitisch profi¬ 
liert und davon können sehr sie¬ 
le der amerikanischen Partner 
nur profitieren. 

ln einer Reportage über den 
Arbdtsalltag von Präsident Ford 
war nämlich übcrrascheiider- 
und vor allem bennruHgender- 
weöe festgestellt worden, dass 
Ford zu aassenpoütischen Pro¬ 
blemen nur Kissmger anhört 
Diese Abhängigkeit dürfte nun 
wohl ein Ende gefunden haben. 
Man mag Kissmger einstnfen wie 
* r»fln wül, auch er ist immer nur 
ein Mensch und neigt daher, wie 
die letzte Zeit bewiesen hat. 
durchaus auch zu Fehleinschät¬ 
zungen der Lage. 

Wenn sich nun Ford mehr 
auf sein eigenes politisches Ge* 
spür und hoffentlich vor allem 
auf das anderer Berater als Kfe- 
s'mger verlässt, dann gelingt es 
ihm möglicherweise, aus dem 
Scherbenhaufen der gegenwärti¬ 
gen amerikanischen Anssenpoli- 
tik wieder etwas Brauchbares *b- 
tammenznH eben. 

Demonstration 
' fucr Einheit _ 

* und Staerke 

Der Brüsseler Gipfel war in 
seiner Planung auf Ford zu ge¬ 
schnitten worden. Er und nur 
er hatte die Aufgabe, die NATO 
wenn nicht zu retten, so doch 
immerhin wieder in sichere Bah¬ 
nen zu lenken. Die NATO-Ta- 
gung musste nämlich von drei 
Faktoren ausgehen: der Wirt¬ 
schaftskrise, dem amerikani¬ 
schen Fiasko in Südostasien und 
der zunehmenden Brüchigkeit des 
Nordntlantik-Bündnisses. Vor al¬ 
lem die letzteren zwei gehen zum 
grossen Teil auf das Konto Hen¬ 
ry Kaängere, sodass eigentlich 
gesagt werden tyn«, Brüssel hät¬ 
te nur dazu gedient; Kissingcra 
Fehler aoszohügeln. 

Das Ergebnis nimmt skäz auf 
dem Papier nicht schlecht aus, es 
ist ein Bekenntnis der NATO 
zur Einheit und Starke. Doch die 
Frage bleibt, wieviel davon 
Wunsch tranm ist und wieviel 
davon in die Wirklichkeit Tange* 
setzt werden 7mmr. Mehr war 
allerdings von Brüssel auch nicht 
zu erwarten. 

Die Wirt schaft skrise konnte 
natürlich in den zwei Tagen 
nicht aus de® Welt geschaffen 
werfen, aber vielleicht ergibt 
rieh ans den Verhandlungen eine 
verstärkte Front gegen die öl- 
staaten. Wobei allerdings von 
Anfang an klar sein muss, 

der bei den Sit z unge n abwueoH 


de französische Staatspräsident 
Giscard d’Estaing sein Land wie 
üblich als Ausnahme betrachten 
wird. Dass rieh die Staats- Tmd 
Regierungschefs darauf geeinigt 
haben, ihre kollektive Sicherheit 
nicht unter der Wirtschaftskrise 
leiden za lassen, ist einerseits ein 
deutlicher Wink an ihre Parla¬ 
mente, die SicherheiBansgaben 
nicht zu kurzen, andererseits aber 
auch an die Sowjetunion, dass 
man im Westen keineswegs ge¬ 
willt ist, bei der vom Kreml 
durch gedrückten europäischen Si¬ 
cherheitskonferenz nachzugeben. 

Vermeiiries Vertrauen 
in die USA 

Fords entschiedenes Auftr e ten 
ln Brüssel hat zweifellos das Ver¬ 
trauen der europäischen Bündnis¬ 


partner in die USA wieder ge¬ 
stärkt Dass der amerikanische 
Prsident hartnäckig auf der 
Bündnistrene der Partner bestan¬ 
den and halbe Lösungen wie 
Halbmitgliedschaft und Sonderar- 
rangements mit der NATO als 
unvereinbar erklärt hat, waren nützt 


deutliche Winke an (he NATO- 
Südstaaten, aber auch an Frank¬ 
reich. 

Dass schliesslich Kissmgers 
letztjähriger NATO-Samenmgs- 
plan namens Atlantisch© Charta 
sang- und klanglos unter dem 
Tisch verschwunden ist, hat si¬ 
cher Kissmger geschadet, dafür 
aber der Einheit der NATO ge- 


Die NATO-Sue dfianke no Mittelpunkt 
des Interesses 


Ob es non Ford oder der deut¬ 
sche Bundeskanzler Schmidt oder 
beide zusammen waren, die ei¬ 
ne neuerliche kriegerische Kon¬ 
frontation zweier Pakt-Mitglie¬ 
der höchstwahrscheinlich verhin¬ 
dern konnten, ist' angesichts des 
Ergebnisses unwesentlich. Die 
Regierungschefs Griechenlands 
und der Türkei, Karamanlis und 
Demirel, haben gemeinsam er¬ 
klärt. dass sie die Lösung ihres 
Konfliktes auf Zypern und in 
der Aegäiscben See. wo es um 
die Grenzziehung und damit um 
die Bohrrcchte für das reichlich 
vorhandene Erdöl geht, nur mit 
friedlichen Mitteln anstreben 
werden. 

Für die NATO güt es nun, 
Griechenland wieder in die mli- 
tarischen Aktivitäten einzu- 
schliessea und die USA dam zu 
bewegen, der Türkei wieder Mi¬ 
litärhilfe zukommen zu lassen, 
nachdem Demirel die EinsteDung 
der amerikanischen Hilfe als 
„feindlichen Akt” deklariert hat. 

Bleibt noch die iberische Halb¬ 
insel. Dort muss Spaniens Fran¬ 
co wohl zuerst sterben, bis sein 


Land in. die NATO atrfgenom- 
men wird, da sich die europä¬ 
ischen Partnerstaaten gegen Ame¬ 
rikas Aufnahmewunsch durch ge¬ 
setzt haben, wird doch im 
ScUnssccmmamqne von der 
Wahrung der Demokratie, Siche¬ 
rung von Gerechtigkeit und so¬ 
zialem Fortschritt gesprochen. 
Dies zielt gegen das Spanien 
Francos, aber auch gegen das 
Portugal der Militärs. Trotz aus¬ 
drücklichen Zusicherungen und 
Treuebekennt n is se n des portn- 
giesiseben Ministerpräsidenten 
Vasco Goncalves und der mäch¬ 
tigen Assistenz von Bundesfcanz 
ler Schmidt tl dessen Aussemm- 
nister Genscher ist es nicht ge¬ 
lungen, Fords Bedenken gegen 
den Kurs der Offiziere in lissa* 
hon wegzutä uin e n . Kissinger hat- 
te auch bei diesen Gesprächen 
nicht allzuviel zu sagen, da er 
sich mit seiner vorlauten Bemer¬ 
kung, dass „Portugal für den We¬ 
sten verloren" sei, bereits im 
Vorfeld der Brüsseler Verhand¬ 
lungen ins Abseits gestellt hatte. 
So blieb ihm nichts anderes 
übrig, ab vor versammelten Ka¬ 


meras und Mikrofonen mitrotei- 
len, die Gespräche seines Chefs, 
Ford mit Goncalves seien „of¬ 
fenherzig, konstruktiv und deut¬ 
lich gewesen und halten in 
freundlicher Atmosphäre” statt- 
geftmden. So vielsagend diese 
Bemerkungen auch sein mögen 
—sie deuten die Grösse des Kon¬ 
fliktes durchaus an — so er¬ 
niedrigend muss es für Kissinger 
gewesen sein, sie als reiner Spre¬ 
cher und nicht als aktiv Han¬ 
delnder mjlznreüca. Es scheint, 
dass mair in Brüssel bereits einen 
Nachgeschmack der Nash-Kissm- 
ger-Aera zu spüren bekam. 


(Schloss von S. 3) 
falls denkbar, das dies für uns 
ein casus belli wäre. 

Mehr noch: die Verlagerung 
zweier Armeecorp» auf das Ost- J nung 


auf der Sinai-Halbinsel 


ufer deä Kanals geschähe dies- hat sich die Situation kurz vor 

der Eröffnung der Wasserstra¬ 
ße geändert, und man kann nun¬ 
mehr erwarten, dass der Kanal¬ 


mal nicht nur unter dem Schutz 
der ägyptischen Luftabwehrrake- 
ten-Bstterien, sondern auch un¬ 


ter dem der UNO-Pufferzooe. i betrieb störungsfrei — auch oh- 
SoDte abo' diese Truppenver- j ne „Manöver” der Aegypter vor 
Schiebung den Auftakt zu einem [sich geben wird, 
neuen Kriege bilden, so hätten. 
die Aegypter dadurch — ver¬ 
glichest mit der Situation beim 
Ausbruch des Jom Kippur-Krie¬ 
ges. einen bedeutenden Vorteil 
erreicht. Sie hätten sozusagen 


die Startlinie um zehn Kilome¬ 
ter ostwärts verlegt — um jene 
zehn Kilometer, die sie im Jom• der Beste. 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie Überall 
TEKA KAFFEE. Er i*t 



Pg -A—a UH fa tf g Henry Pa&yr Ist nicht im BSde. Was könnte die Zurückdrängang des poli¬ 
tischen Superstars besser ill u st ri ere n als dieses Büd, das Präsident Ford und Bundeskanzler 
S chmidt zusammen mit Kissmgers deutschen Amtskollegen Genscher, nach Abschluss der Zweier- 
- . gespräche am Rande des Brüsseler Gipfels zeigt 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 

ROMAN' 
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„Ja, mein Sohn hat damals alle seine sechs Freun¬ 
de für eine Nacht mit nach Hanse gebracht** Er 
betrachtete mich von der Seite. „Sie sehen Ihrem 
Bruder nicht ähnlich, aber ich hätte Sie trotzdem 
erkennen müssen — an Ihrer Art zu sprechen. Er 
hatte die gleiche Stimme und denselben To nfall. * 

„Sie haben ein gutes Gedächtnis”, sagte ich. 

_ Er schüttelte den Kopf. »Nein, aber wenn man pn 
ein Ereignis immer wieder denkt, täglich, dann prägt 
man rieh jede Einzelheit ein, wenn Sie verstehen, 
was ich meine. Ja ,es ist alles noch so frisch, als 
wäre das Unglück erst gestern geschehen.” 

Ich empfand Mitleid mit ihm, wie er da vor mir 
stand, die Hand auf der Türklinke, und mich eifrig 
ans ah, froh über mein Erscheinen. Ich bedeutete für 
ihn wohl eine Art Bindeglied zur Vergangenheit. Es 
musste schrecklich sein, nicht vergessen zu können, 
sich immer tun den gleichen Punkt im Kreise zu 
drehen wie ein Pferd, das ein Wasserrad antreibt. 

„Auch meine Frau lebt nicht mein:. Sie ist bald 
nach dem Unglück mit Pat ebenfalls gestorben. Die 
arme Seele, sie konnte es einfach nicht begreifen 
tmd ertragen. Er war unser einziger Sohn, wissen 
Sie. Damals begann mir alles so gleichgültig za 
werden. Und jetzt habe ich ein Gefühl, als wäre 
die Zeit seitdem stiögestanden.” 

Vergangenheit und Gegenwart... Ich dachte an 
die dicke Mrs. McGrath. Die Iren schienen ein be¬ 
sonderes Verhältnis zur Zeit zu haben; was vergan¬ 
gen war, war nicht vergessen. 

Mr. Seery führte mich in ein geräumiges Wohn¬ 
zimmer mit dunklen Möbeln und geklöppelten Scfaon- 
deckchen auf den Sesselleimen. „Setzen Sie sich, ich 
mache Ihnen gleich eine Tasse Tee. Ja, geben Sie 
mir Ihren ManteL Wie haben Sie mich eigentlich ge¬ 
funden? Hatten Sie meine Adresse?” 

„Danke, keinen Tee” sagte ich hastig. „Ich habe 
gerade erst bei einer Mrs. McGrath zu Mittag ge¬ 
gessen. Sie war sehr freundlich und führte mich 
hierher: Sehen Sie, mein Bruder hat mir damals ge¬ 
schrieben, dass er eine Nacht bei Ihnen in Arklow 
war, und so nahm ich mir gleich am Anfang meiner 
Reise vor. Sie anfzusuchen. Aber eigentlich habe ich 
nicht wirklich geglaubt, dass ich Sie finden würde.” 

„Sind Sie hier in Irland, um Ferien zu machen?* 

Wenn ich alles erfahren wollte, was Mr« Seery 


wusste, hatte er auch ein Recht auf Ehrlichkeit So 
erzählte ich Sun kurz von meiner Begegnung mit 
Wartens Doppelgänger in München, den alten Brie¬ 
fen, die ich wieder hervorgeholt hatte, meinem Enf-* 
schloss, nach Irland zu fahren. Er lauschte so an¬ 
dächtig, dass es mir nicht schwer wurde, alles zu 
sagen, auch wenn ich selbst vieles davon für un¬ 
vernünftig hielt 

Erst als ich den Mann im Rolls Royce erwähnte, 
den ich am Vortag in Dublin gesehen hatte, unter¬ 
brach mich Mr. Seexy. „Machen Sie sich keine 
Hoffnungen, mein Mädchen", sagte er trübe. „Ihr 
Bruder, mein Sohn und die anderen beiden jungen 
• Männer sind tot Hätte nur ein winziger Hoffnungs¬ 
schimmer bestanden, dass sie noch leben, dann hät¬ 
te ich sie gefunden, glauben Sie mir. Oder vielmehr 

— sie w ä ren längst von selbst zarückgekehrt” 

Ich sah zum Fenster, weil cs mir schwerfiel, sei¬ 
nen Blick za ertragen. „Natürlich, es widerspricht 
dem klaren Menschenverstand. Hat — hat man we¬ 
nigstens noch irgend etwas von ihnen gefunden?” 

Mr. Seery stand auf und ging langsam im Zimmer 
umher. „Nein”, sagte er schliesslich, „nichts. Wir 
sind am Tag nach diy n Unwetter zusammen mit der 
Polizei und den Fischern in den Curraghs hinaus¬ 
gefahren, dort, wo die Kostens trasse ins Meer ein- 
brach.” 

Er presste die Hand gegen die Stirn. „Wenn Sie 
zum Slea Head kommen, werden Sie begreifen, wie 
aussichtslos es war, noch auf die geringste Spur zu 
stossen. Alles, was Sie sehen werden, ist meterhohes 
Geröll and Steinbrocken, aufgetürmt bis fast an die 
Wasseroberfläche. Und anch das erkennt man nur 
an klaren Tagen.” 

Ich fror plötzlich in dem warmen Raum. „Woher 
•weiss man denn, dass es tatsächlich dort geschah?” 

„Es war die einzige Erklärung. Die Jungen waren 
ja verschwunden. Und die Watascheinlichkeit, dass 
ihnen an einer anderen Stelle etwas zustiess, ist äus- 
serst gering. Immerhin, es gibt keine Zengen. Es 
war ja schon fast dunkel, als sie losfahren, und in 
dem Sturm, der dann tobte, war sonst niemand un¬ 
terwegs. Es mag für Sie nicht ganz verständlich sein, 
dass mehrere Menschen und ein Auto einfach ver¬ 
schwinden können. Aber Irland lässt sich nicht mit 
Deutschland vergleichen. Wir sind es hier gewöhnt, 
dass das M£er immer wieder seine Opfer fordert und 
keiner weiss,' wo* genau tmd auf welche Weise das 
Unglück geschah. Eine Spur bleibt nur selten zurück.” 

„Aber warum sind rie losgefahren, weshalb war¬ 
teten sie nicht, bis das Unwetter vorüber war?” 

- Mr. Seery schüttelte des Kopf. JEs bat keinen Sinn, 
sich jetzt noch Gedanken über etwas zu machen, 
das mehr mehr zu ändern ist. Ich habe es lange ge¬ 
nug getan und bin heute zu müde dazu. Sie waren 
eben jung und leichtsinnig, das ist es.” 

Ich aarrte ihn an. Obwohl ich wusste, rfa« ich 
ihn mit meinen Fragen quälte, konnte ich doch nicht 
aufhören. Es gab zn vieles, von meinem 

Vater niemals erfahren fr attfe, 


„Und die anderen”;, sagte ich. „Sie blieben zu¬ 
rück? 

„Ja, Bedlmgtqn, Conblly und Fianagan hatten ei¬ 
gnen? Schaden anie Motor ihres Wagens. Das war ihr 
Glück. Ohne diesen Defekt hätten sie wohl das 
gleiche Schicksal erlitten wie mein Sohn und Ihr 
Bruder.” 

Conolly und Fianagan — so Messen sie also. „Ha¬ 
ben Sie ihre Adressen?” fragte ich entschlossen. 

Er verneinte. „Bedlington könnte Ihnen bestimmt 
weiterhelfen. Soviel ich gehört habe, ist einer der 
beiden allerdings nach Amerika ausgewandert. Mehr 
weiss ich nicht.” 

Der Name Bedlington war das Stichwort für mich, 
weiterzuerzählen. Ich berichtete von meinem Besuch 
bei Percys Mutter. „Sie war nicht gerade entzückt 
über man Auftaucbea”, sagte ich. „Ich weiss nicht 
einmal, ob sie mir die Adresse von Percys Land¬ 
haus gegeben hätte, wenn nicht Ihre Tochter dazo- 
gekommen wäre, die sehr viel freundlicher war.” 

- Mr. Seeiys tiefliegende Augen nahmen einen har¬ 
ten Ausdruck an. „Mrs. Bedlington. aha. Ein Fels¬ 
brocken könnte nicht kälter und gefühlloser sein als 
sie. Das einzige, was diese Frau wirklich interessiert; 
ist ihre gesellschaftliche Stellung” 

Ich sah ihn erstaunt an. „Sie kennen sie ebenfalls?” 

„Nur flüchtig, aber immerhin gut genug, um za 
wissen, welche Art von Mensch sie ist. Damals, in 
den Tagen nach dem Unglück, habe ich sie kennen- 
gelemL Sie hatte nicht ein einziges tröstendes Wort 
für meine Frau.” 

„Und Percy Bedlington — welchen Eindruck hat¬ 
ten Sie von ihm?” 

Er zuckte die Schultern. »liebenswürdig, aber 
rückgratlos. Fahren Sie ruhig zu ihm. Er war viel 
mit Ihrem Bruder beisammen.'’ 

„Ja , erwiderte ich. ,Das habe ich anch vor.” 

Draussen schien plötzlich wieder die Sonne. Ein 
heiler Streifen zog sich quer durch das Zimmer und- 
beleuchtete den Wachsblumenstrauss auf dem Ka- 
migrims . 

„Sie sollten auch Lady Woodward aufsuchen”, 
Seei 7 unvermittelt „Ihr Sohn ist damals 
ebenfalls ums Leben gekommen. Sie ist eine sehr 
liebenswerte Dame und wird sich freuen. Sie kennen- 
zulernen. Ich schreibe Ihnen die Adresse auf.” 

Ich hatte nicht geglaubt, dass es so leicht sein 
wurde, der alten Spur zu folgen. Nachdenklich sah 
ich auf den Zettel nieder, den er mir gab. Bei Roscrea 
lebte sie also. Das lag nicht weil von meiner ge¬ 
planten Route entfernt. 

,Ja” murmelte Mr. Seery. „für sie ist es anch 
schwer, obwohl sie es nicht zeigt. Eine tapfere Frau 
7" ich wollte, ich hätte ihren Lebensmut. Aber sie 
ist nicht allein; sie hat einen Neffen* glsmH- ich. 
Hab Ihn selbst nie gesehen.” Er seufeteuad sagte 

*»*5 «Hätten wir «ras* 
Shawneens Grossmutter gehört — sie hatte d» Ge» 
sseht^Damals lachten wir darüber, Narren,“ wfr 

(Fortsetzung foag$ 




J 















Pfefc'1 6- 197* 



Md am Suez 


«.1975 


ISRAEL NACHRICHTEN mtPffi 


5 


K_- 


jtyrtw hü'rzr. 
*&&&■' *«? : . 

^‘äp-T^ pp« 

' wer 

SttMTOe l 
der \V_,, 
-Qitü n-sp 
. », da** c-- 
bb »ahüBi^frci — . 
^Iwäwer-.der **?- 
win!. 


««T MAN ? 

** 

^■C Jj;—.rj 

:*fFEE. ... 


£3 


■**’ 

f 


«2.- ;••: 5- 


piBuad-'i.-i.. , :r 

der JLV ..- y. 


Jalkben r> 

haiier ei- 

svzr :.*•: 
•?nh *-« 
un;! ir; 

«Iw. ,.H_- 

«SC'.'.. 

be«."T.! 
ä£k einer dir 
Jrt. V:r: 

für r:.c-, 
Br ui 

CJlIi’d.Vi 

MS nicht 

Lsr.J- 

cir./w' 

war *’ 
Itinen rzr- 
F:!- 
sein 

ressen. 

tebenfaü"’ 
um 
ft ::l 
Ä' kenncr.* 
Wer. 


cner 

9F-'*ar vü-! 

■vor.'' 

h». E; n 
sr kJ 

ehen”. 

_ ,<fona> 
Ipanes srr: 

; kennen- 

@»t" . 

eh sah 

ftRüS CTC 3 

ge- 

aash 
Frau 
r . JÄfcnr sie 
Mfefcb- 

ie 


.JÖr-öeraui 




tnr 




VloKiAuw&ch 


»Ben-Gorion« zu »Brandeis« 




Er wiederholt hxuner noch so^i rang unseres .Verhältnisses zu „was gibt's Neues? 
ne Beteuerungen, dass er nichticlen Amerikanern beitrug, ist 


JandMieren will — aber die 
»Eingeweihten” behaupten hart¬ 
näckig, dass der letzte der Brü¬ 
der Kennedy — Edward £ 
Kennedy — einfach darauf war¬ 
tet» »vergewaltigt’', zu. werden. 
Und dartm. wenn es rr jkeinfto 
Ausweg gibt”, wird er seine Kfto- 
dklatur für das Amt des Präsi¬ 
denten der Vereinigt« Staaten 
anfsteüen „ i.. 

Jeder seiner Schrate wird so¬ 
fort entsprechend aaBgelegt. Erst 
vor kurzem ’ veröffentlichte er 
«sine Steuertrüänmg Sir das 
Jahr 1974 mit Mafien Einzelhei¬ 
ten, bis znm testen Cent Wenn 
das heia Zekhm ist, 1 - dass er 
»antreten.” wffl! .-L. sagten voll 
Genugtu u ng dre „Alleswisser”. 



noch nicht erwiesen... 

Schwer zu regieren 

Eine interessante Definition 
hörte man ans dem Munde des 
Sicherheitsministers Schimon Pe- 
fjrts anlässlich einer Rede in die¬ 
ser Woche. 

»Unser Land lässt.sich nicht 
«gieren. Die Hälfte der Bewoh¬ 
ner halten sch für nationale 
Führer. Ein Viertel ist flber-i 


und »wie man gut verschlieft, für einige 
geht’S?” hinaus. Und die ganze,Minuten in heisses Wasser tun 


Zeit bereitete sie in aller Stille, 
ohne mir etwas zu verraten, 411 
gute Ratschläge vor. die auf 125 
Seiten in Buchform unter dem 
Titel »Es lohnt sich Dir zn wis¬ 
sen” flredaj lach Jadaat) erschie¬ 
nen sind. 

Das Buch richtet sich an jede 
Hausfrau und beantwortet viele 
Fragen des Alltags ,die sie pla- 
'geo. 


zeugt, dass sie zumindestens Pro¬ 
pheten der alleinseligmachenden 
Wahrheit aind — und die Übri¬ 
gen halten sich für den Herrgott 
und Weltenschöpfer höchstper- 
sänhchl” 

Nein, — zur Abwechslung 
war nicht die Rede vom Volke 
m Zion. Das Obige war ein Zitat 
aus einer. Bemerkung, die der 
ehemalige. Präsident- Syriens 
Schnkri EUKowatli seinerzeit 
über sein Volk fallen lieas... 

Guter Rat 


- Dachten Sie zum Beispiel schon 
daran, eine - Weckeruhr einzu¬ 
stellen, - wenn Sie jemanden zu 
einer bestimmten Zeit an rufen, 
oder auch den Kuchen aus dem 
Ofen nehmen wollten? Wussten 
Sie, dass man mit Hilfe einer 
frischgeschälten 'Nuss Möbel¬ 
kratzer auf dunkler Holzpolitur 
ans bessern und braunfärben 
kann? Warn Sie eine Kerze ira 
Falle eines Kurzschlusses oder 
sonstigen Stromausfalles anzün- 
j den, sollten ' Sie sie vor einen 


ist nicht teuer 


< Spiegel stellen, um durch die 
: Reflexion eine doppelte Helle 
Sc sagte mir überhaupt kein zu erzielen. Wussten Sie auch, 
Wort, obwohl wir uns oft bei dass «»an eine lange Kerze, die 
Veranstaltungen trafen. Wir sas- sich an einem heissen Tag ver- 
sen zuweHen sogar nebeiurfnan- biegt, wieder „kerzengerade*' ma- 
der beim Friseur, und doch ging chen kann? Man muss sie nur 
unsere Unterhaltung nicht über in ein Nylonsäckchen hüllen, das 


und auf der Tischplatte »gerade. 
walken”? Anstatt Comflakes- 
Uebeneste oder Reisflocken weg¬ 
zuwerfen. weü sie alt wurden, 
kann man sie im Mörser zer¬ 
kleinern und als Brösel verwen¬ 
den... und das schmeckt noch 
viel besser als Semmelbrösel! 


RADIO und FERNSEHEN 


DONNERSTAG, 5.6J975 
Nachrichten: jede Stunde. 

' Programm ~X: 

8.10,0X10 9.05 Morgenkonzert 
— Werke von Mozart, Proko¬ 
fi eff. Debussy. Brahms; 10.05 
„Kontraste” (Wiederholung) — 
Kammermusik von Kürschner n. 
Mozart; 11.00 Volkstümlliches 
Hebräisch; 11.15 und 12.15 Pro¬ 
gramm für Schulen; 11-55 „Ler¬ 
nen durch Radio” — Einführung 
in die Geologie; 12.05 Buchbe¬ 
sprechung: 12.35 Künstleraus- 


Wie kann man das Bein dmsi i m _ ^ derTrDppe 


LEA RABEN: ~v 
Spinat anstatt „gefüllte Fische” 

Auch seine BKterrase in den 
Nahen Osten wurde in diesem 
Sinne kommentiert 

Warum blieb er nur 17Stun- 
den und 45 Minntenm Israel? 
Wäre es usdxt wünschenswert ge¬ 
wesen» dass. cr-Böger «ablleäiett, 
und-seiner Tochter;. Kusine undj 
Schwägerin mehr von Israel ge¬ 
zeigt hätte? Diese Frage stellte 
ihm seine Gastgeberin Frau Lea 
Rabfn. 

,Jch kann nicht Wöben**, 
verieündete Kennedy mit offen- 
kundiger Genugtuung. »Rh muss 
Beu^eOen. denn übermorgen 
werde ich an der Brandeis-Un*- 
versitÄt erscheinen müssen, um 
ein Ehreadoktorat zu. empfan¬ 
gen.” 

„Abh” Schelte die Gemahlin 
des israelischen M un st crpr fta- 
deoten. ,Jch sehe, dass Sie für 
uns'/schwer arbeiten*.v." 

Ausgezeichnetes 
Gedaechtnis . 

Er kam znm Abendessen im 
Kreise der Familie am Freitag- 
abend.. Und wie es an solchen 
Abenden üblich ist, wollte er 
seine ge s a mte Faimlien-GefoJg- 
schaft xmtb9ngen. (Nur seine 
Gemahlin Joan blieb im letzten 
Augenblkä: in Tbherah, da säe 
grl»«T;Vw nhd dort ins Spital 
emeelkfqt wurde.) Doch „ge¬ 
füllte Fische” Warteten, nicht auf 
Ted Kennedy, als er zur Sun zn 
Ehren vor b ereiteten Mahlzeit in 
der Resadenz von Ministerpräsi¬ 
dent' Ksridu wrntraf- 

erinnerte mich”, verriet 
mir Lea Rabfn, »an jenes Essen 
gm Freitagabend, als ich Grtda 
bei »hrern offiziellen Besuch in 
Washington zu Gast hatte. Sie 
war - MjntstaprSsident 

von Israel. Bzchak war Bot- 

■■ JtMKYK M-mt^ndU'cTt be- 

re atg te ich Fisch’ für 

alle Gäste vor. jNach dem eisten 
©ahgr.steHte icb fest, dass aflp 
Ehre T^Borr geteert hatten bä anl 
msaü'Aßma <*«deck unberührt 
blieb: baw»-,dies Ted Kennedy.* 

.. Anstatt' 4er' Fische Hess die 
"Gemahlin des IJfimsterprS^di 
ie» Vörspeäe tarnt 

SläatpaslBtff aäSxbOSL, Aj*diei- 
äend tat das wnnderba» Ge- 
der G^gsherin seine 
mtbmgt Kennedy, :<fcr in Wa- 
«ä rf n g tii n dja FtSCfao flSge- 
rührt höße, eibat ocfff^Snmal 
. von <ka Teägwarwi rnftr^aat 
eine zweite ForthJitf j \ • 
-JOb 4ai zu einer Vetbesao- 


Stuhles reparieren, festgeklemm¬ 
te Schubladen lockern, Lippen¬ 
stift-, Schimmel- und Tinten¬ 
flecken entfernen, Arbeitskräfte 
sparen, Blumen richtig auswäh¬ 
len und frisch erhalten, aus Ma¬ 
terial-Resten Spielsachen für die 
Kinder anfertigen, Eierschalen 
m Bl amen vasen verwandeln? — 
Das und vieles andere erfährt 
man aus der S ammlung von 411 
guten Ratschlägen. 

Die Herausgeberin heisst Ofra 
Buria-Adar. ist Bühnenbüdnerin 
und Gemahlin eines Bühnenbe¬ 
leuchters, der »den Stadt und 
Jerusalem in Licht taucht", Ar- 
non Adar. Bei all den guten 
Ratschlägen, die Ofra verteilt, 
muss man vielleicht Angst ha¬ 
ben, sie zu besuchen. Wem wird 
nicht bange vor so viel Voll¬ 
kommenheit? 

(lieben, y. AS.) 


Aires 8”, Sängern. Pianisten, etc, 
13.05 Mittagskonzert — Eigar: 
Introduktion und Allegro für 
Streicher; Mozart: Konzert für 
zwei Klaviere; Hugo Wolf: Ita¬ 
lienische Serenade; 14.10 Für 
Mutter und Kind; 15.05 „Worte 
die zu Herzen geben sollten” 
(Wiederholung); 16.10 Jerusale¬ 
mer Symphonieorchester unter 
John Nelson (Wiederholung des 
Konzerts von Dienstag) mit Stel¬ 
la Richmond (Sopran) — Werke 
von Benjamin Britten; 18.05 
Uber Menschen und Zahlen: — 
18.30 Wochenbericht über Reli¬ 
gion im In- nnd Auslande; 18.55 
Für den Landwirt: 1930 Die 
Woche in der Knesset: 19.50 Re¬ 
zitation ans der Bibel; — 20.05 
„PubHkumsmeinung" — radio- 
phoniseber Hy de Park Corner; 
20.55 „Fünf vor neun” — freie 
Aussprache; 21.05 Eine Minute 


Ir diesem Sommer 

Alitalia 
in Italien 
zu verlockenden Preisen. 




INTERMEZZO 
IN ROM 

— ein kurzer Urlaub 
zwischen Fl wegen 
von 12 Standen 
bis 5 Tage 

elnscbfiesslicb Exkursionen 
nach Neapel and Florenz. 


ERHOLUNG 
UND FERIEN 
IN M0NTECATINI 
UND ABANO 


die sveltberDlnnfen 
Kannte in der Nähe 
von Venedig, 
Florenz und Pisa. 


Bitte wenden SSe sich 
an Ihr Reisebüro 
-wegen Informationen. 





Mltalla 


3 * und waehrend des ganzen JaEres 1 ITAIYS WORLD AIRLINE 


Hebräisch; 21.05 Neue Klänge les ist Gold” (Jotsm Reubeni); 
— Bussotti sowie Tonbandauf- 13.05 Alle Farben des Regen¬ 
nahmen des holländischen Rund- bogen* IWiederholung»: 13.55 
funks: 22.05 „Hier Studio Nr.j Mitreiiluncen für Soldaten; 14,05 
12 — musikalisches Magazin;—j und 15.05 Zur Mittagszeit — 
23.05 Musik zum Tagesende: —‘mit Carmei Ben-Efraim: 16.05 
00.10 Eiu kurzes Gedicht — Rufen Sie bitte an — Die Mnmi- 
nacb meinem Geschmack; ! schaft beantwortet Fragen der 

Programm B: 1 Hären 18.30 Geschichte aus dem 

6.10 Musikalische Ubn 6.59'Leben (Schau! Biberi; 19.05 und 
Eine Minute Hebräisch: 7.35 20.05 Parade der hebräischen 
Gesänge: 7.55 „Grünes Licht“: Chansons: 21.05 Rekonstruktion 
8.10 Morgenprogramm: 10.05 der Schlacht im Emek Dotan 
Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar-j (Wiederholung): 22.05 und 23.05 
beitarhythmus: 12.30 Unsere Lie-j Wiedersehen mit dem ersten 
der; 12.45 »Wer, wann wo?” —| Kern der Siedler von Kibbuz Na- 
UnterhaJtung und Kunst; 13.05] chai Os; 

Chansons und Neuigkeiten; 14.10' Schulfernsi-bprogranim: 

,J>ir und mir"; 15.05 und 16.101 S.15 Mathematik: 9.05 Litera- 
,JIier Ehud Manor - ’: 17.30 und iur und Sprache: 10.00 Technolo- 
18.05 .Es war -einmal" — Pa- gie: 10.20 Rechnen; 10-45 Pro¬ 
rade der Chansons der Vergan-! gramm Für die Kleinen; 11.25 
genhelr; 1S.45 Täglicher Sport-j Naturkunde: 13.00 Französisch: 

be^Siman-Tow" — 


bericht; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch: 21.05 „Seite an Seite" 
— Chansonsauswahl; 22.05 Ge¬ 
spräche mit dem Guru Maharad- 
schi: 23.05 und 00.10 „Unter 
uns” — Gespräche über persön¬ 
liche Probleme: 

Militärsender 


15.30 .Jvrir 
Sa mim: 16.00 Englisch: 16.20 

Naturkunde: 16.40 Englisch für 
Erwachsene: 17.00 Telenoär. 

F ernsehprogramm: 

17.30 Trickfilme: 18.00 ..Der 
j Zrif von Tamar" (Wnederholungi: 
„Jossi u. die Zauberflote”: 18.30 


6.05 Morgenklänge: 8.05. 17.05 bis 20.00 Programm und Nach- 
und 23.40 Nachrichtenjournale: richten in arabischer Sprache; 
9.05 Wunscbprogramm: 10.05*. 20.00 ..Das ist mein Geheimnis” 
Morgenprogramm mit Ednaj.— drittes Kapitel dieser Sende- 
Scbawit (ebenso 11.05); — 10.57 reihe mit Uri Sohar: 20.30 ,.Ma- 
Chauffierpause; 12.05 Stern mit! bat”: 21.00 ..Tandu'* — mit 
drei Zacken — Johnny Mftchekj Mosche Sefndi. Dr. Antonio 
12.15 Müitfirliteratur (Uri Mil-1 Pernio und Joram Ben-Mein 
stein): 12.40 Programm mit dem *22.00 Spiel der Woche: 22.50 
Juristen Seew Segah 12.55 .Al- Tagesabschnitt — Nachrichten. 



Donnerstag, nachts bis 23 Uhn; Kupat Cholim „MaccabT, 


King George 72. TeL 286740, 
Kikar Hamedina, TeL 258046. 

Ramat Gan and Umgebung: 
Negba 38, TeL 722458. 

Bnel Brak: Wie Ramat Gan. 
Petach Tikwa: Pinskcr 22. 
Herzlia n. Umgebung: Herzlia 
Pituach, iWngate 142. 

Nrtania: Weizman 36, Telefon 
23639. 

Bat Jam: Ramax Josef. 
Cboloni Hahistadrut 80. 

Beer Schewa: KKL Str. 108. 
Haifa bis 21 Uhr: Massada 1, 
Tel. 662289. 

Nach 21.00 Uhn MDA, Tele¬ 
fon 512233. Kirjat Elieser. 

ARZT EN ACHTDBENST 
Dr. Har Even, Epstein 5, Tel. 
443281. 

Magen David Adom: Arztc- 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Ärztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cholim »Assaf**, Tel- 
Avfv, TeL 101, Gnsch Dan, Td. 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholou. Telefon 843133; Haifa 
Allgemeiner and Kinderarzt Te¬ 
lefon 254530. 

Knpat Cholim Merkastt, Tel- 
Aviv—Jaffa, MDA. Mazestr. 13, 
Tel. 101. von S Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha¬ 
ch aschmonaim 4, Tel. 248228. 

Ramat Gan. Gtwatajfm und 
Buei Brak: MDA. Hagilgalstr. 
42, Tel. 781111 von S Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh Dr. Komlosch 
(Kinder), Weizmannstr. 33 Gi¬ 
ro tajim, Tel. 721621; Herzlia 
Neve AmaJ Ramat Hascharon ■ 
Mitteilung im Snif Cbedera 
MDA. TeL 2333 von 8 Uhr. 
abends bis 7 Uhr morgens. 


Alte Wasserstrasse — neue Probleme 


(Schluss von S. 3) 
sprach von einer .Entscheidung 
grösster wirtschaftlicher Trag¬ 
weite”. Andererseits bemühen 
sieb die Reedereien in aller Welt 
die Bedeutung der Inbetriebnah- 


wollen, wird Unsummen kosten. 

Die Zukunft und Rentabilität 
des Suezkanals steht' und fällt 
aber gar nicht mit dem Jobei der 
Mittelmeerhäfen oder den Ge¬ 
bührenängsten der Grossreeder. 


me des Kanals herunrerzuspie]en,j Entscheidend dürfte allein die 
um durch ihr angebliches Desin-I Frage des Verhältnisses'der Was- 
rercsse die neuen Kanalgebühren ] serstrasse zum Erdöltrsnsport 
möglichst zu drücken uod soj werden. Im Augenblick ist für 
bflb'g die alt-neue Passage wieder! die Besitzer von Riesentankern 
zu nutzen. ider Transport des Golföls um 

Aegyptens Suezkanal-Chef, i ganz Afrika sicher rentabler, als 
Mascbur, hat daher schon wie-i nene r kleinere Schiffe von Sta¬ 
derbolt preisgünstige Benützung^ i pel zu lassen. Dieser Tatsache 
taxen in Aussicht gestellt. Diese; wollen die Aegypter durch Ver- 
sollen ausserdem nur noch zur breiternng nnd Vertiefung der 
Hälfte in harten Devisen erlegt j Wasserstrasse Rechnung tragen, 
werden. Für den Rest will Kairo i Das diesbezügliche Projekt wird 
weiche ägyptische Pfund in Zah- [ noch fast drei Jahre in Anspruch 
Jung nehmen, was aber nur kurz-j nehmen und ist durch japanische 
fristig zn einer Verbilligung für Finanzierungszusagen abgesi- 
die KanaDcnnden führen dürfte.| chert. Nach diesem Ausbau wird 
Entscheidender ins Gewicht als) der Kanal „für Tanker bis zu 
die neuen Kanalgebühren wer-' 150.000 BRT passierbar sein. 
den jedoch die künftigen Versi-j Obwohl vom Su ezkan al keine 
cherungsprämien für den Suez-i sofortige Verbüligung des Golf- 
‘Weg fallen. Expenen sprechen! Öls zu erwzncn ist. wird seine 
von Rekordsammen, solange! Öffnung doch den schon seit 
nicht ein verlässlicher und dau-| einige Zeit fortschreitenden 
erbafter Friede im Naben Osten | PreisverfaU beim libyschen Erdöl 
eingezogen ist. weiter beschleunigen. Seit Li- 

Der Kanal dürfte für die Agyp-j bj'ens Sonderstellung westlich 
ter also gar nicht das so grossej von Suez bedroht scheint, sind 
Geschäft werden, das sich man-) die Tarife pro Barrel von 16 auf 
che Wirtschaftsplaner in Kairo! 11 Dollar gesunken nnd werden 


zn erhoffen scheinen. Die Be¬ 
triebskosten sind in den Jahren 
seiner Stillegung immens gestie¬ 
gen, allein die Wiederverpflich-j 
tnng der ausländischen Lotsen,; bysehen Erdölgescbüfr 
die za 90 Prozent zurückkehrenj menhängejj. 


es weiter tun. Ghadans politische 
Agitation gegen Sadats Kanai- 
bereitstellung dürfte nicht zuletzt 
mit dem dadurch versalzenen ii- 
zusam> 
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Drcissig Rauflente Jerusalems im 
Sitzstreik gegen die Stadtverwaltung 


Donnerstag, 5. 6- 1975 


Pension— statt Enflassungsauszahlungen 
— sehr umstritten 

Die Absicht «kr Regierung, dafür zu sorgen, dass m 
Zukunft eine Zwangspeusioiisltasse alle Arbeitnehmer and 
letzten Endes auch Selbständigen im Lande unrfhsst und so 
in jedem Falle bei der Erreichung einer bestimmten^ Alfce»- 

.. _ . t Dreisdg Kauflente veranstal- sprächen nicht den Grundlagen abzuhaiten. da sie meinen, auf dfe Fdntiomermg in wesfiriieo, 

5T1 ten zur ■ ZeSt e5aen SibstreÜc Im der Verordnung. die diese Steuer (diese Weise Bürgermeister Ted- ^»adig^gstahlungm 1 bleiben, wo immer der Ver- 

. _ Jerusalemer Rattans, um auf regelt und weigerten sich da- dy KnUek dam bringen zu tadie 

QT 1 CU JOij .7273 nfeniT itfJVlS Dl’ ,7IT*3 5M ,01\T diese Weise gegen «Ge Stadt- her, diese hoben Summen zu er- können, sich selbst am diesen . ^ mbmtet, tat m 

-VK» TWO niU'V HHfelB tfnstf? ptrö froni verwsdtaiig der Hauptstadt Pro- legen. Sie waren bereit. die Fall zu kümmern und dafür zu und ^ M , fawwg 

fft’iT “nr 1967 natpa .TDWI iniaa n»2*mn njtonn 71 X D’ö» *«* a» erheben. Die KanQeute Grundsteuer zu zahlen und den sorgen, dass eine Lösung ge- _Attsgpdisciie iLspateiiaxi mgs _____ 

•nsn nnsrr nrr>Ö n» ffirf» mp 1 ? Brnsn irlnatra hafee “ fare« streik aufgeuom- Rest durch eine Sc hiieh fang fanden wird. die. wie sie er- "5. ■ JiJ „mnöelkb 

1 M 1 PTO® »> W =« w ™ZL ms *™rd “*=““> «• taltaxa zu Im«u. di« wmfc kUiu „wirllidi prait ta". >" 6 ntee» «ud, da d» b*>*ng' «*«■»■ »” ■ * muq og&h 

a jeteh von <fcr fehnr J. aichts gnschrfaen, „ — *«■ D “ ^ ***« — 

»ITnrT •sab iirr mn snnt-n l-, un terstützt von Potizelbeamten rundweg abgetehnt und so kam eine solche Lösung auch wirk- immer an. 

2L£?^L3 !2 3 J ’ ta den Läden der Kaoflente es zu der gewaltsamen Pb lieh herbeimfuhren. »■■■■■■ . - ■ .■■.■.-„■■■■■-J 

«fem» TW*-jTJII Irt». fe im DP mm erschien, um das Geld, das sie düng. 

. «ann? DS «frX O’a’a nrroin I1TOBB efatwiben wollte, durch Waren- Die Kaufleute entschlossen T ä Ä __• * * a 

7T1JT TflKJlfl DS pflO^ 173313 hm K’il feit »m^lIXiT ‘nS’OTl pfändung siefaerznsteden. sich daraufhin, diesmal ihrem I 7f 0f* \| || Ü Ifitl® fl K HP1*lf i |lI 1dl 

im «nvaan vxn p jmrtE mana Vcn o^iprr bv iVim Protest lautstaric Ausdruck zu liviliivi UilltliÖlfulIljJiv/JL Ivlil« Iljl 

«PÖUA U’bsi b"<TS 717 STtnart pirnn ?S lirasil Ttnain ■tc? Es handelt sich hier um ei- verleiben und sich das gewalt- 

.Tsmn ^änr* d^buB J?mW2 mt nrn? *xm 5-.T mnw grundJegenden Streit der samc Vorgehen der PFändungs- • — 1TA !f Awalniwm . A nli4 iivtinluittAVI 

lrf> 3 T m fei 1967 *J 1 ’ V? T]?n> nnmaa VXV Dm van Kaafleatc mit Jer Munizipal- beamten und der Polizisten in WHI lf Ä rll III FH| 4 |1T lllllVI Fl 11 Hfl 

X’jaV DM 75>s nrn Ttasb verwaltD1 lff -von Jernsaiem. Die ihren Läden keineswegs gefal- Ff All Ml J. \J VjLftlr IJJJLIUl'Jl l/U 

£ ^ i * Kaufleute meinen, die Omen als Jen zu lassen. Sie gingen dazu 

Steuer auferlegten Summen ent- über, im Rathaus einen Sitzstreik! Nach einer ziemlich eSnge- ist nur, dass noch hier die An- falb der Dollar steigt, ebenfalb 
DER 5. JUNI | henden Prüfung der Begrfinifani-1sicht vorherrscht es sei rnma-i den starken europäischen Wäb- 

Der lUBtfge 5. Juni ist nicht’ bewiesen, dass sie zur Vertesse- ■HHHHnHBBVHHHTH S***’ ^ *? fS'Sftt" ™»»“ Er * e f n0be i 

nur d. Tag der mederere&mng nmg der Stimmung und zur ETTl^VS ^PTTTZ ******* “• Konnte Gegenrorwhla- 

des Snezkanals, er Ist auch der Steigerung der FrkLsau^ich- «remenm Ütaremsümmung. wem ge sind jedoch bäher seitens 

Tag des Gedenkens an den Auf- teu beitragen wlIL Aber diese , bendrt ’ ««ben bemüht- die «radische^ Währung an den dieser Brtörden noch nicht er¬ 
brach der Armee die in- Geste voT der Eröffnung des U “ nidlt w «* i 8 er ^ s»®*»- die Baumwolle verarbeiten, wol- ‘ 50inB1 “ «. der Oeffentifch- Dollar fest gebunden bleibt, und folgt. 

URhafib weniger Tage die arabi- Suezkanals darf »ns Über Ae *** Pr0Änt meB ** Knitr ^ doppelte Quantität wie ääwagab, j«%en sich die ___ 

sehe Kriegsmaschine zerschlug Gefahren nicht hinwegfäusebra, ™8**ve rkäufe in Israel im Mo- bisher abndimen. Rnaiizsadiveisfamitaen, vor 

und dffiBDd^s Nahen OsteS die vor mm stehen. Dte Geste f nach ™f l - Di » “Ü* bfwäwerte Rä- 1 *^22, *SS MaeSSIgef UlhSafZ ailf der BoefSe- 

eutsdiddendveränderte.Srftdem bum möglicherweise den Appe- [ e J". d ” Monates von den Ver- ^15 J 1 ®*!_ 1 ““^ iscI,e “ Lutat- . 

Juni 1967 haben «He Araber und tit der Araber noch steigern und kaufem ^«ntgegeben setaft, die bisher rund em Vier- ^ sein- überaengt von der Mafad-DnllaP tLSA 

ihre Verbündeten nfcht aufge. wir werden uns emem DiSk ™ dc - EKesc ^ cni & ltm < ? em 161 f r C^amtanbaufl^ C .aus- g??™*** *«*£ was der Batafl DOllaT 0.54 

hört Veisucbe zu unteroehmen, der amerikautahen Admiabtra- Y*™*?'. ^ A *S e “° b f- ®«hte- rund zwumg Prtzeot **&**&*- Bef im aUgemeinejn mässigem (von 6 j 4 £L. Der Umsatz betrag 

um Israel die Früchte des Sieges tfon gegen übersehen, die den Ro- ? < * I 1 ?S. s !? d ? c Aatoveti ***> ^ T rntonams des israelischen Exnerten zweifeln da- ^ QBatz - »wohl was die Wertpa- hierbei eine viertel Million IL. 

”? PoMscbim und mUtari- ge»-PIan mit leichten Afawaud- ^ ^ Le^im“un?1M7- soü S r**L dass es möglich sein kann, P«re als aochwM die Aktien an- Auslandsreiseade Israelis, die 

sehen Mitteln zu entwinden, langen uns als £&m« ptSsentfe- «stie-en. Zur Zeit ribt es diesem Jahre auf ein Drittel israelische Pfund an mehre- stand ^ ®<>«c auch ge- im JnE und August wegzufahren 
NmMm. ffi . yai bdMi Ab- «nen^raftmsen au£ acht Per- 3 «teip«^Btl™, damit der ™ amländfache Wähtingen aa- aem weiter anter dem Eiadrret. beabsichtigen, nehmen jeta ihre 

aragnnpn mdns «brachten. AOe Vnswhe dieser Art haben ^ Td landwirtschaftlicher Pro- •>««> “ «»Uea, wie « könnte in sehr absehbarer Zeit Deraenzuteilimgen heraus, da 

pgfa. w e rnn U eherfaM mn » emseln rfen ataülehnen Die Avjy jjt ein ^ auf ^t, Wltt der Bericht das vorschlägt, er- ?> e j™ Abwertuag des sie eine neue Abwertung befurch- 

heiligsten Feiertag der Juden, Regierung muss bei ihrem "Ver- vkr PeßoneiL L - ann ^ £nropa wächst das Uärte 8 *»tara in Jerusalem ein kraelpfandes kommen. Die Kur- ten. Dasselbe geschieht mit den 

aber auch dieser Angriff brachte sprechen bleiben, dass sie eine Interesse für israelische Land- Sprecher des Finanzmrmsierräms, se veränderten sich nur wertig. Waren, die in Israel Eintreffen 

sie zwei Wochen später fa eine Rückkehr zu den Linien von Weitreichende Reisen von 1s- v^rtscbaftserauemsse Sie haben zwar Verständnis da- der Wert des Natad-Dollar fiel and von den Importeuren 


Letzter Staatsbankhericht ist 
weiterhin recht umstritten 


Nafad-Dollar 6.54 


sie zwei Wochen später fa mnelRückkehr zu den Linien von! Weitreichende Reisen von 1s- 


wirtsebaftserzeugmsse. 


militärische SitaatioB, die alles 1967 ab lehnt. Ministerpräsident raelis sind in diesem Jahre nicht x>er israelische Blnnenezpoit, ^ dass das Pfund nicht mehr und erreichte gestern den Kurs schnellstens ausgelöst werden, 
andere ab beneidenswert war. Rabfn bat fa der Fernsehsen- anzubieten und haben daher der v0r wenigw an den Dollar gebunden sei, 

Nur a me ri k anische Intervention dm« anlässlich des cfa^hrfgen kaum Erfolg-erklärten die Rei- ^ eüje r y l1[ar glauben jedoch, nicht, dass Teil- ■ wwe iw.» . .n .m—— .' — 

hat 1973 «B« dritte ägyptische Bestehens seines Kabinetts ge- seagenten in IsraeL Obwohl dar eingEbracht hattc wbd im Jah- bindongen an die Deutsche MaA Ä ns dem Kmraital r»w Tn» 

Anne« vor Kapitulation and die sagt, dass sich d. Politik d. Stand- mit gerechnet wird, dass auch ^975 Sranme von pad den Schweizer Franken, m Mnaetw r?er lei Anw Bane 

gesamte Front Sadats vor Zusam- festigäreit gelohnt und bezahlt ge- diesmal wieder eine viertel Mil- 2W gjf Millionen Dollar erxei- ^ben einer solchen an das bri- ”**■■■»■»■—annmum w■ ■ ■ « .m i omih mhi 
menbrnch bewahrt. macht tat. An «fieser Anscbao- Eon bis dreihunderttansend Is- cten «nd soll in den fcom- ti5Che Sterling möglich obligationkn 1 3 ^ 13*9 4 ^ 197 - 

Seit dieser Erfahrung unter- uug wird er festzutalteu haben, raelis ins Ausland reisen wer- —„.j.,, v-m«. Jahren auf das snid, das heisst, wirklich durch- «% leae« ttla ete. jy $ lAoXed , 188 igf! 

nehmen die Aegypter wieder mH wenn er in der nächsten Worte den, gelingt es den Agenturen “ e=®« können. Sie 'tÄTÄ 1 i ^ «' 

Hochdruck Versuche, um Ihre dem Präsidenten Ford ran An- oder nur mit grösster ridjLetaj. gestern, in Watfn Ra- wejsen darauf h ta, dass sebüess- H!? se j jW tagmi,. «2 462 

Wünsche mi der poGfochen Front gesicht zu Angesicht gegenüber- Schwierigkeit, Gruppenreisen pr äsentanten von Siedlungen im ücü das israelische Pfand ja 5Sre SIS Be? £SS 55S3 Sa S? 

dm rtZB s e t x e n. Sadat tat die stehen wird und die Rechte Is- Amerika oder gar nach Nordcn _ Harotab nehnw r ist die ®® e Bimvenwfihrnng ist, d» im • »us 250 

„Gbuntage* von Sahfang Mn- ra* gegen ehu Unsumme von d . em Feraen Osten za organi- Bundesrqmbtik Deutschland. Anslnnd nicht gehandelt wird, Lota«?«« ^ *“■ 

ter steh, und Präsident Ford hat Drohungen und gegen Forderen- sierCö - daher ist jedes floating schwio- dov. tan wüs 384i5 

angebürt mit dem Papst fa Rom gen diverser Interesseateiddimgd Mehr ab zehntausend Kurz- riger als woanders. Bei gleich- MÜTe m tiac ° oin «r «1 I 142 142 

über eine „gerechte Losung für zn verteidigen haben wird. Baumwolle dürfte in diesem besuch«- werden bei Krenzfahr- zeitiger Angieichang jedoch an AKTuar-MAR&x I 

Jernsatem” geqirorten »während J.E.P. Jahre “ wcitaTis grösserem Mas- ten im Mittelmeer in diesem mehrere ausländische Wähnra- ^ 

uns amerikanische Jou rnalis ten ■ se fa Israel angebaut werden, Jahre nach Israel kommen, wie gen ist ein floating ganz ein- Basic BapooUm okl ah. bearez atsj 2 ^ 

verhefssen, dass die USA am RABINOWITZ: f? **“ J a letzten bdden ^ z^digen Behörden mit- fach nicht zu vermeiden. baarei j Jt* lg 

Ende dem Naben Osten dort Ih- STEUERREFORM Ia ? reu 5 er ™ ! cfle ?* Nach Oktoberkneg ÄWl“ 1 * I 1 * ira 

re Losung aufzwfagen werden. WIE GEPLANT . d,e ®f t ? rn T Jn ™, Jah S ^J 3 - ^ ” ch t ^ Zur Zeit recht man mro im | jg 

ABe Redensarten dieses Schlaues nie r. .. m Tel Aw “fa- Ausländische Im- viele Monate danach hatten Knanznamstenum einen Weg, Daiefc «wo. zh. reg- f 156 I «w 
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se in Israel angebaut werden, Jahre nach Israel kommen, wie gen ist ein floating ganz ein- tank Hapoalün gkl ah. bearez 
als das in den letzten beiden cGe zuständigen Behörden mit- fach nicht zu vermeiden. ^am»fMSt^jäaaS"raS! S ah. 

Jahren der Fall gewesen war. teilen. Nach dem Oktobcffcrieg iar. Dev. & Uortg. Beule arö. ch 

teQten die Pflanzer gestern in im Jahre 1973, aber ancb noch Zur Zeit recht man nun im 

Tel Aviv mit Ausländische Im- viele Monate danach hatten Knanzministerium einen Weg, Deiek okl ah. rrg 

portenre mieressieren sich jetzt die Schiffe die Küsten im Osten um einen Teil der Empfehlnn- .'fav ^Mai te ore sh. am. B. u 
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jTäT et* 5SrS=5Ä5—t 1010 indische Firmen,! banon, fcraeb und Ägyptens. Wirklichkeit zu bleiben. Klar 


n»afa verändert und die Ge- nister Jebosrtua Rabomwiiz. Er 
schehntee von 1967 werden meinte auch, dass die Mehrwert- 
nfcht fa der Form von da m a ls Steuer zeügerertt in Kraft ge- 
wiederirehren. Aber räe Aegypter se tzt werden würde. Der Minister 
werdeji auch kdnen zweiten 6 . will die Gesetzesvorlagen über 
Oktober 1973 erleben, denn sie diese Fragen nächste Woche in 
haben eine fsraeUsrte Armee vor der Knesset einbringen. 
sich, «fie erneut gestärkt ist und Rabinowitz sprach vor den In- 
die sich auf alle Mogtirtketten dustriellen und umriss die Lagei 
emstellL der israelischen Industrie, so wie 
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am ..tr am. reg. «b. 

Onhek 

Ptioemöa 3% onL pra*. pan. ueares 
American lanuol Ba&ex M t Uw 

Ao^ii 

Elgor Investment bearer 
BUern Investment Ltd bearar 
Pas Investmente 

Wotlsan ctore m&tcs oorp. tob. el u- 
□tacoant Bank luv. bearer 
Bank Leoml Investment ortL ah. 

03 aj Investment 


me ach auf alle Möglichketteo dustriellen und umriss die Lage SSSot rei 2 l\ SÄ ’ 

einstellt. de r israelischen Industrie, ao wie Während der Panzerwagen den, wie gestern zuständige Krei- und in welchem Masse, eines ^ 

Der ägyptische Präsident Sadat * ,e V 10 dieseiQ Augenblick bereits bei dem LuftfahrtssaJon so in Tel Aviv erklärten. Tages der Fall «in wird, ist D-Mart pur f * 
g&t steh heute als fRoilsir* fa- dartJietct * i In Le Bourget gezeigt wurde, Zur selben Zeit berichtet zur Zeit noch nicht zu er- p<r * 

dem er Israel anerkennt. Aber DIAMANTENEXPORT J macht die israelische Armee »Aviation Week” das neue i 5 - gründen. Katad (unter BankMi) 

unser Staat besteht 77 Jahre oh- SINKT AB noch immer Versuche mit eben raetische Kampfflugzeug *KSr” ARAVA-FLUGZEUGE renaKunmunminmwmnn 
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ne sehe Genehndguiig und sefae Die Ausfuhr von Diamanten diesem Fahrzeug, um festzn- sei bereits dabei, von der is-1 WERDEN VERKAUFT j TENDENZ 

Anerkennung Ist kein Diskos- sank im Monat Mai um 14 Pro- srefleo. bis za welchem Masse raelisrten Luftwaffe io die) Mit dem Verkauf von s«*s' übermittelt dui 

stausthema für Debatten xwi- aut, dem Vormonat gegenüber « besser, weniger und schnei- Operationssteffeln eingebaut za Flugzeugen des Typs «Arava”. I 
sehen Jerusalem und Kairo. Bin- ab. Der Export betrug im Mail 3er kt, als ähnliche Exemplare, werden. Der Motor der Kampf- welche von der israelischen Luft Jn B 

ter der Anerkennung verbirgt 1975insgesamt42MillionenDobJ d ‘ e ™ Ausland hergesldlt wer- maschfae stammt aus den Ver- tahrtsmdnstrie seit einigen Iah !. ^ .. 

sich die Forderung, dass Israel Iar, wie die zuständigen Behör- I dea DJe internationaJkai Expo^ einigten Staaten, er gleicht dem reu helgestellt werden, an die | “ V ' 

auf alles verzichten und zu den den gestern mitteOten. te » *«*«0 dem Wagen «fie Motor des Phantom-Jägers. Im tativianisdie Luftwaffe, hat das QoOar Bends: 

Unten von 1967 zurückkrtren Die Experten erklären die ver- höchsten Zensuren gegeben, die übrigen jedoch ist das Flugzeug Interesse an diesem Typ der! L^ex ßondg. 

soll. Dk Regfenmg Israels von minderte Ausfuhr 'damit, dass deolcbar sind - *“ brael TÖli] g “ Israel hergestellt und Maschfae wieder erhebGch za- 1 * fc # i e flu 

heute Ist sicher das Kabinett, durch die aTJgemeineWiitsrtflfts- Aäaüt nocfa a5cbt atirieden. erfüllt alle norwradigen Voraus- genommen. : - - - 

«fas am ehesten an Kompromh- faise, welche zur Zeit in allen MaD «Pcrimenliert weiter, und setznngen einer Kampfmaschme Der ^Arava- isi bisher schon 
sen bereit ist Diese Ffihnmg Landern spürbar ist. die Diaman- a “5 d,ese Weise 3 “* nial « stels zv ' dtra Hälfte der siebziger an mehrere mittel- und südame- 
hat durch die VerduHmnng der tenkänfe in allen Staaten der **** neue m Verbesserungen, Jahre. Es wäre, so behaupten rikamsefae Staaten, aber ancb, 
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Trappen auf der Sinaf-Halbhisel Welt zurückgegangen sind. 


Wir geben das Ableben unserer lieben 

VALLY TATERKA 

geb. ZERiVEC 

(früher Beuitan Oberschieslen — Pardern Channa) 
bekannt. 

Die Beisetzung findet heute, Donnerstag, den 5. Juni 1975, 
trm 5 Uhr nachmittags fa Pardess Channa statt. 

Im Namen der trauernden FautiHe- 
MARTC9 TATERKA 


die noch weitergehen, als ei- Experten fa Westeuropa, beute an einige afrikanische Länder 
gentlirt geplant gewesen war. durchaus möglich, auch einen geliefert worden. Er kostet ei- 
Ahnliches für die nette Ra- entsprechenden Fbgzeugmotor ne drei viertel Million Dollar 1 
fcete, Nachfolger der „Gabriel”, in Israel zu bauen, aber es und bat den Vorteil, auf sehr! 
See-See-Rafcete. die jetzt einen kommt teurer, als es ach lohnen kurzen Rollbahnen auf st ei gen! 
Radios haben soll, der das dop- würde, daher ist es besser, den und landen zu können. Die is- 
pehe der „Gabriel” betrügt, Motor am den USA za brin- radwebe Luftwaffe benutzt ihn 
„Aviation Week” berichtete, sie gen. [bereits seit geraumer Zeit und. 

könne auf «une Entfernung von Im Übrigen ist das Flugzeug) ihre Experten ballen ihn für, 
vierzig Kilometern abgeschossen heute kaum noch eise wirkli-jdas beste Flugzeug seiner Klas- 
werden. Israels W^ffenfadastrie che Abwandlung des frantfisi- se. Die letzten Verkäufe wur- 
tot zur Zeit alles, was fa üs- sehen Mirage, der einst den den hei dem Luftfabrtssalon bei 
xen Kräften steht, um möglich« isracUschcn FlugzetabaDern als Paris getätigt and die zusiän- 
vial an Einfallsreichtnm zu de- erstrebenswertes Vorbild stets digen Stellen in Israel erwarten, 
tnoosmerea. Israel braucht das- vor An gen gesrtwrtt hatte: Der dass weitere Maschinen in Is- 
tmd nicht nur ans reis mfli- ^K£ir* ist bisher nach aussen rsel direkt bestellt werden dürf- 
und materiellen Grün- nicht Rnp*oten worden. Ob daad ten. 
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